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en Rei Wir unterftreihen die Sätze, die der „Dziennik 
Gerlins tk in dem oben zitierten Artikel jchreist: Man 
muß in Deutſchland etwas tun für die polniſche Minder⸗ 
heit. Man muß nicht eine ſondern ſofort eine ganze Reihe 
polniſcher Schulen eröffnen u nd fo Polen und der 
ganzen Welt zeigen, daß in dem demokratiſchen und 
republikaniſchen Deutſchland die Worte „Demokratie“ und 
„Republik“ mit Bezug auf die nationalen Minderheiten 
etwas anderes ſind, als Phraſen ohne Inhalt.“ — ; 

Wer weiſe iſt, zieht zuerſt den brennenden Holsſcheit aus 
der bedrohten Scheune, — und dieſer Holzſcheit iſt das Min⸗ 
derheitenproblem. Mögen andere Glut und Feuer ſchüren: 


es fei des Deutſchen Aufgabe in der Welt, an Aufbau und 


des Werkes das beſte zu leiſten. Löſchen wir 
das Heuer, fo lange es glimmt; jo werden wir unſere Höfe 
vor dem großen Brande bewahren, der beide verzehren muß! 


— 


Das Amneſtiegeſetz endgültig verabſchiedet. 


(Drahtmeldung unſerer . . ei, 
rſchau, 7. Juli. Geſtern nahm der Senat da 
Ane fi 8 geſetz in der Faſſung des Sermbeichtufies an. 
Ein ſozialiſtiſcher Senator hatte vor der Abſtimmung bean⸗ 
tragt. das Geſetz auch auf kommuniſtiſche Agitatoren auszu⸗ 
dehnen. Dieſer Antrag fand jedoch keine Mehrheit. 
Wie Warſchauer Blätter melden, wird das Geſetz in der 
Dienstag⸗Nummer des „Dziennik Uſtaw“ erſcheinen und mit 
dieſem Tage in Kraft treten. 


Liquidierung 
der Leutſchen anbbeiefonftnlt“. 


de e e ee Fe sense 
kommen Wee der „Deutſchen Pfandbrief⸗ 


N „mit Einſchluß der Hypotheken in den Be⸗ 
de der Kommunalſparkaſſen in 
Poſen übergeht, während die Deutſche Pfandbriefanſtalt in 
Poſen, Sitz Berlin, die Verpflichtung eingegangen tft, die 
durch die Deutſche Pfandbriefanſtalt herausgegebenen 
Obligationen einzulöſen. Bei den Verhandlungen über dieſe 
Angelegenheit war die Frage ſtrittig, ob der Beſitz der ehe⸗ 

0 fandbriefanſtalt ausſchließlich ein deutſcher, 


abel ein ſaſt ausschließlich polnischer fe. Da in 


ine Verſtänd uf 
99 on 15 geſchloſſen. Dieſes Abkommen wurde von 
den Bevollmächtigten der polniſchen und der deutſchen Re⸗ 
gierung für die polniſch⸗deutſchen Verhandlungen in Dres⸗ 
den unterzeichnet. 


Warnung vor Enteignungsprojelten. 


je üllungen des „Kurz. Polski“ über das Kom⸗ 
4 = Riechtsparteien mit den Witosbauern betreffend 


zeitung“ 

Ausnahmefällen befriedigen, den Staat und 
Bolkswirtſchaft des geſetzgebenden Landes aber ſchwer zu 
ſchädigen vermögen. h 

In den nördlichen ruſſiſchen Randſtaaten — Litauen, 
Lettland und Eſtland — fand die Enteignung des Privat⸗ 
beſitzes aus hauptſächlichpolitiſchen Rückſichten ſtatt. In 
Litauen waren in der Mehrzahl Polen Lett⸗ und Eſtland 
Deutſche die Beſitzer der großen Landgüter. Dieſe im 
Lande wirtſchaſtlich ſehr ſtarken Elemente vertraten aber die 
Kulturen der Staaten, denen fie angehörten und, obgleich 
dieſe Großgrundbeſitzer ſeit Jahrhunderten überaus viel für 
die kulturelle Hebung des Bauernſtandes in den betreffenden 
Ländern getan hatten, ſo paßten ſie nicht in den Rahmen 
einer lettiſchen reſp. eſtniſchen chauviniſtiſchen Regierung hin⸗ 
ein und wurden kurzerhand ihres ererbten oder käuflich er⸗ 
tzes beraubt. Von einer Entſchä iſt 
allerdings die Rede, geeinigt hat man ſich aber bisher noch 
nicht, weder über die Art, moch über die Höhe derfelben, und 

überhaupt etwas erhalten, it fraglich, 
da eine ſtarke Partei vorhanden iſt, die gar keine Entſchädi⸗ 
beſo heren Maivratsbefi.ern, zahlen 


ſein ganzes Vermögen in die Anſchaffung des lebenden und 
toten landwirtſchaftlichen Inventars hineingeſteckt hat, ſo 
find die Erträge natürlich mäßig, unerhört hoch aber 


die Steuern. Wer von ihnen in den Herbſt⸗ und Winter⸗ 


monaten nicht Verdienſte durch Holzarbeiten und Holzfuhren 


hat, kann den ſtaatlichen Verpflichtungen nicht nachkommen. 
Ein großer Teil diefer früheren „Landloſen“, der ſich aus 


ſchwierigem Satz 50 ¼, Aufſchlag. — Abbeſtellung von Anzeigen nur ſchriftlich 3 
— und Yushimfisgebühe 2000 dr. — Fü das Crideinen 3 
der Anzeigen an beſtimmten Tagen und Plätzen wird keine Gewähr übernommen. 


beeeeeessseesesee Poſiſcheckkonten: Stettin 1847, Poſen 202 157... . . . . 


8. Juli 1923. 


r e ö 3 
„eee e e e e eee eee eee 


Für die 30 mm breite Kolonelzeile 600 Mark, für 


Anzeigenpreis: die 90 mm breite Reklamezeile 2400 Mark. Deutſchland A 
1 


aat Danzig 600 bezw. 2400 deutſche Mark. — Bei Platzvorſchrift und 


das } 


Offerten⸗ und 


Mark u. Dollar am 7. Juli. 
(Vorbörslicher Stand um 10 Uhr vormittags.) | 
Danziger Börſe 5 

(Auszahlung Warſchau: 160) 
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Fabrikarbeitern rekrutiert, wirft, ſobald die Induſtrie 
wieder zu arbeiten beginnt, nicht das Gewehr, wohl aber die 


leichteren und höheren Verdienſt findet. Was aber dam 
aus dem Gütchen wird, läßt ſich leicht denken! | 

Nicht anders ſteht es mit der Enteignung und Beru 
lichung der Privatforſten in den oben genannten 
Staaten. Die Erträge aus dieſen ſtehen in keinem Eine 
mit den Ausgaben. Die Gehälter des Forſtperſonals und 
die forſtlichen Kulturen und Meliorationen, zu denen die 
Staat verpflichtet iſt, verſchlingen die Einnahmen, ſobald d 
Waldungen nicht ſtarkes und zahlreiches“ Exportholz ente 
halten. Dieſes dürfte aber böchſtens bei 20 Prozent der 
Privatwaldungen der Fall jein, denn die früheren Beſitzer 
haben, dank der ungünſtigen landwirtſchaftlichen Lage der 
letzten Jahrzehnte, ihre Wälder ſtark angreifen müſſen. Bes 
kanntlich dauert aber die Komplettierung des Waldes mit 
Altholz ein Menſchenalter und mehr. Viele Jahrzehnte 
wird alſo die Staatsverwaltung Zuſchüſſe machen müſſen. 
ſtatt Einnahmen zu erhalten. Man fragt ſich daher, 
worin liegt der Vorteil? 

Bevor alſo ſolche Enteignungsgeſetze eingebracht werden, 
ſehe man ſich zuvor bet den Nachbarn um, man wende ſich 
aber nicht an die Herren vom grünen Tiſch, ſondern gehe 
aufs Land und befrage dort objektiv urteilende Leute, die 
das Vertrauen ihrer Heimatgenoſſen haben. Wir haben die 
ſichere überzeugung, daß die Dinge, die man da finden wird,) 
ir eckend und nicht nachahmenswert ‚fein 
werden. g 


Interparlamentariſche Union. 


Abgeordneter Naumann — deutſcher Vertreter 
in der polniſchen Sektion. EN 


In Warſchau tagte die polniſche Sektion der Interparla⸗ 
mentariſchen Union (d. i. eine Vereinigung von Parlamen⸗ 
tariern aller europäiſchen Länder zur Beſprechung inter⸗ 
national intereſſierender Fragen, alſo auch des Minder⸗ 
heitenproblems). Zur Debatte ſtand die Frage, ob in der 
U nion jedes einzelne Mitglied perſönlich oder die Bi 


) 
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niſche Gruppe nur geſchloſſen auftreten könne. Die 
Rechte war für die erſte Auffaſſung, die Linke für die letztere 
und als die Rechte ſiegte, lehnte Frau Wosmewska von der 
Wyzwolenie ihre Wahl in den Vorſtand ab. Man einigte) 
ſich am Nachmittag auf eine Kompromißformel, wonach jedes 
einzelne Mitglied, ehe es in der Union auftrete, ſich vorher 
mit der ganzen Delegation verſtändigen müſſe. Senator 
Hasbach von der deutſchen Gruppe war zuvor lebhaft da 
eingetreten, daß man jedem Mitglied, auch einem Vertret 
der nationalen Minderheiten den Takt zutrauen müſſe, daß 
er keine für Polen ſchädliche Dinge fage, mit denen cr ſich 


utſchen Vereinigung im Sejm und Senat, Landrat a. 
Naumann. Die Ukrainer ſind nicht vertreten, da 
fürchten, doch nicht zum Wort zu kommn > 


Verfügung über die Ausfuhr von Baluten 


Auf Grund der Verfügung des Finanzminiſters und 
des Juſtizminiſters iſt den Deviſen banken der Ver⸗ 
15 Ne Valuten an Privatperſonen zu folgenden 

attet: 


1 


a) zur Deckung der Auslandsverpflichtungen, die aus 
der legalen Wareneinfuhr entſpringen; die Beweiſe⸗ 


retourniert werden; R 
b) 1 Auszahlung für auf legalem Wege einzuführende 
aren: “ 

©) zur Deckung von Expedition, Transport, und Zoll 
koſten, die den ausländiſchen Zollbehörden zukommen: 
d) zur Bezahlung von Auslandsſchulden, die aus wirt⸗ 
ſchaftlich begründeten Urſachen entſpringen; haupt⸗ 
ſächlich für Handelsſchulden: A 

e) zur Bezahlung von ausländiihen Aſſekurations⸗ 
prämien, falls ſie ſich auf legale Aſſekurations⸗ und 
Reaſſekurationsabkommen beziehen; 4 
) zu Reiſezwecken in Höhe von 1000 Schweizer Frankem 
pro Perſon nach vorheriger Notierung im Paß: nach 
Danzig nicht mehr wie den Gegenwert von 0) 
Schweizer Franken; bei mehrfachen Reiſen darf die 
e 1000 Schweizer Franken nicht über⸗ 
en; / } 

8) zum Unterhalt im Auslande 1000 Schweizer Franken 
pro Familie und Monat; ö 

h zum Unterhalt von ausländiſchen Büros inländiſcher 


nicht halten können; 


) zu allen anderen wirtſchaftlich begründeten Zwecken, 


falls die Summe den Gegenwert von 1000 Schw 
Frantenk nicht überſteigt. Run 0 S0 55 

„Für obige Summen ift die Genehmigung des Finanz 
miniſters oder der von ihm angegebenen Organe erforderlich. 


———— 
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Unternehmungen, falls ſich dieſe aus eigenen Mitteln 


gie drei Antworten Frankreichs. 


Der „Mancheſter Guardian“ veröffentlicht den Wortlaut 
der drei erſten Fragen des engliſchen Mae 
an Frankreich einſchließlich der franzöiſchen Ant⸗ 
wort, wie ſie der franzöſiſche Botſchafter an Lord Curzon 
abgegeben haben ſoll, wie folgt: 

1. Frage: Was meint die franzöſiſche Regierung mit der 
Einſtellung des paſſtiven Widerſtandes im Ruhrgebiet? 
Meint ſie hiermit die Unterwerfung der Geſamtbevölkerung 
und die Zurückziehung der Verordnungen der deutſchen Re⸗ 
gierung, die der Bepölkerung des Ruhrgebiets den Wider⸗ 
ſtand befehlen? 

Antwort: Die Zurückziehung der Berordnun⸗ 
gender deutſchen Regierung. 

2. Frage; Falls die franzöſiſchen Bedingungen erfüllt 
find, welche Anderung wird dann die franzöſiſche . 
in der Art der Beſetzung eintreten laſſen, und wann wir 
die Beſetzung beendet werden? 

Antwort: Die Beſetzung des Ruhrgebiets 

wird durch die Einſtellung des paffiven 
Piderſtandes nichtbeendet werden. Die naue 
Art der künftigen Beſetzung wird von gewiſſen Umſtänden 
abhängen. Wenn die von der deutſchen Regierung unter⸗ 
nommenen Schritte lopal erfüllt werden, und wenn der 
paſſive Widerſtand wirklich eingeſtellt wird, dann wird die 
franzöſiſche Regierung zu der unſichtbaren Beſetzung zurück⸗ 
kehren, wie ſie in den erſten Januartagen vor Beginn des 
paſſiven Widerſtandes gehandbabt wurde. Wenn ſich aber 
die örtliche Bevölkerung ie i ſranzöſiſche Beſetzung 
anzuerkennen und fortfährt, die Sicherheit der franzöſiſchen 
„Beſatzungsbeamten zu bedrohen, dann müſſen die franzböſi⸗ 
ſchen Truppen zurückbehalten werden. 

3. Frage: In der Annahme, daß die franzöſiſche Be⸗ 
ſetzung in der einen oder anderen Form nach der Erfüllung 
der franzöſiſchen Forderungen in bezug auf den paſſiven 
Widerſtand andauert, wie lange glaubt die franzöſiſche Re⸗ 
alerung, daß die Beſetzung andauern wird, um die gegen⸗ 
r c Politik durchzuführen? 
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Mat Kennas Rebarationsplan. 


Nachdem in den letzten Wochen mehrfach Zweifel an 
dem Eintreten Mae Kennas in das Kabinett Be Pe 
find, heißt es jetzt — nach einem Eigenbericht des „Berl. 
Tagebl.“ aus London — mit großer Beſtimmtheit, daß die 
Annahme des Schatzktanzleramteg durch Mae 
Nen na für Ende dieſes Monats zu erwarten 
ift. Ferner wird bekannt, daß Mae Kenna in der letzten 
Zeit mehrere Unterredungen mit Baldwin gehabt hat. Wie 
man auch in Paris weiß, hat Mae Kenna ile den Fall, daß 
eine Einigung pwilhen rankreich und England nicht zu⸗ 
ſtande kommt, ein neues Aktionsprogramm für die engliſche 
Regierung außgearoeitet. Die „Financial News“ machen 
heute eingehende Mitteilungen übe 
Artikel des Blattes trägt die Überſchrift: „Mae Kennas 
Anſichten über die Repg rationen“ und hat folgenden In⸗ 
halt: Sollte es keine Hoffnung mehr auf einen Kompromiß 
mit Frankreich geben, dann würde die engliſche Regierung 
eine internationale Konferenz einberufen, die 
den Betrag ſeſtzuſtellen hätte, den Deutſchland vernünftiger: 
welſe zahlen könnte. Auf diefer Konferenz würden die 
Alltierten, die Vereinigten Staaten, Deutſchland und die 
führenden neutralen Mächte vertreten fein, Frankreich 
werde die Wahl gelaſſen, ob es einen Vertreter öder einen 
kloßen Beobachter auf die Konferenz entſenden wolle, Die 
Konferenz werde eine Kommiſſion bekannter Sachverſtändi⸗ 
per ernennen, die den Höchſtbetrag der deutſchen Zah⸗ 

un gs fähigkeit ſeſtzuſetzen habe. Auf der Grundlage 
des Kommiſſionsberichtes Toll dann ein allgemeiner Plan 
für die Regelung der Neparationen und der alliierten Schul⸗ 
den ausgegroeitet werden. Frankreich feine 


Die Brücke von Warſchau. 


Der e Korreſpondent der „Frank⸗ 


leder eine Feſte bauten, 
hebt heute das Sommerſchloß Belvedere, auf der zweiten 
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dieſen Plan. Der 


Wenn 
elgene Methode, Deutſchland zum Zahlen zu bringen, weiter 


gewaltige Rücken, über den di 


verſpite, vann werde es in die Gefahr einer vollkommenen 
Iſolierung laufen, wie Deutſchland ſich durch die imperiali⸗ 
ſtiſche Politik der Hohenzollern ifoliert habe. Sollte Frank⸗ 
reich unbeugſam bleiben, daun werde der nächſte Schritt 
Englands ſein, ſich mit den Vereinigten Staaten über die 
Bezahlung der franzöſiſchenx Schulden zu einigen. Wenn 
Frankreich trotzbem lieber ſeine Schulden nicht bezahlen als 
jeine Forderungen an Deutſchland herabſetzen wolle, daun 
werde der nächſte Schritt Englands, Italiens und 
der anderen Mächte ſein, einen Sonderver⸗ 
trag mit Deutſchland abzuſchließen. Trotz der Be⸗ 
ſetzung des Ruhrgebiets werde Deutſchland mit Hilfe einer 
gehührenden äußeren Unterſtützung und nach einer ge⸗ 
wiſſen Atempauſe imftande ſein, vernünftige Jahres⸗ 
zahlungen zu leiſten. Der franzöſiſche Anteil an den deut⸗ 
ſchen Bezahlungen werde dann zur Abdeckung der n⸗ 
zöſiſchen Schulden an England und an die Vereinigten 

taaten verwendet werden. Die „Financial News“ fügen 
hinzu, es wäre ſehr zu bedauern, wenn Frankreich die 
engliſche Regierung zu ſolchen Maßnahmen zwingen würde. 


Ein ſchlechtes Geſchüſt. 


Zu der Pariſer Kammerdebatte über die Ruhrkredite 
veröffentlicht Jouvenel im „Oeuvre“ einen ſehr inter⸗ 
eſſanten Artikel, aus dem folgendes auszugsweiſe wieder⸗ 
gegeben ſei, ohne indeſſen im einzelnen die Richtigkeit der 
„ Zahlen verbürgen zu können. Jouvenel 

reibt: 

Während der 20 Monate vor der Ruhrbeſetzung hat 
Deutſchland in natura 1 Milliarde 50 Millionen Goldmark 
ae Die direkten Warenzahlungen in Höhe von 170 

killionen Mark ſollen hierbei außer acht bleiben. Das er⸗ 
gibt monatlich über 50 Millionen Golbmark oder etwa 190 
Nillionen Papferfranken, die wir nicht mehr erhalten Die 
Beſetzung des Rheinlandes koſtet monatlich etwa 20 Millio⸗ 
nen Goldmark oder 75 Millionen Papierfranken. Hierzu 


kommen jetzt noch ungefähr rund 25 Millionen monatlich für 


die Ruhrbeſetzung. Das ergibt insgeſamt 100 Millionen. 
Alſo die Entente erhielt vor der Ruhrbeſetzung 190 Millio⸗ 
nen und gab 75 Millionen aus. Es blieben ihr alſo 115 
Millionen Franken, Seit der Ruhrbeſetzung gibt ſie 100 
Millionen aus und bekommt nur 60 Millionen. Das ergibt 
ein minus von 40 Millionen. Insgeſamt koſtet die Ruhr⸗ 
beſetzung den verſchiedenen Ententeſtaaten rund 150 Millio⸗ 
nen, Welches iſt der Anteil Frankreichs dabei? Vor der 
Ruhrbeſetzung trug Frankreich drei Viertel der Koſten, 
etwa 55—60 Millionen monatlich. Die Beſatzungskoſten 
wurden wieder zurückerſtattet, und die Rechnung ging un⸗ 
gefähr auf. Aber ſeit der Ruhrbeſetzung muß man die ge⸗ 
ſamten franzöſiſchen Beſatzungskoſten auf 180 Millionen 
ranken veranſchlagen. Aber da die Ausgaben weit höher 
nd, als die Einnahmen, da wir infolge des Abkommens 


| von Spaa nur 54 Pozent der letzteren zurückerſtattet be⸗ 


kommen, ſo ergibt ſich für Fraukr 
monatliches Defizit 
Franken. 


eich mindeſtens ein 
von 30 Millionen 


Ausarbeitung einer engliſchen Antwort 


an Deutſchland. 


London, 7. Juli,. In unterrichteten Kreiſen wird ver⸗ 
ſichert, man glaube Grund zu der Annahme zu haben, daß 
die engliſche Regierung gegenwärtig Vorſchlage ausarbeitet, 
die als Antwort an Deutſchland gedacht ſind, falls eine Eini⸗ 
gung mit Frankreich nicht erzielt werden kann. f 


Nichts ſchriſtich geben. 


Paris, 6, Juli, Nachdem dem Botſchafterrat ! 


= n London 
in einem ausführlichen Memorandum die Grundlagen für 


die jetzt ſchwebenden franzöſiſch⸗belgſſchen Verhandlungen 
ſchriftlich auseinander geſetzt worden find, und er ſomit die 
Möglichkeit hat, im Verkehr mit dem „Foreign Office“ nach 
eigenem Ermeſſen, jedoch nach dem Wortlaut der Denkſchrift 
alle Einzelheiten mündlich oder ſchriftlich zu formulieren, 
kann von einer weiteren piplomatſſchen Rote nicht die Rede 
ſein. Eine ſolche Note will Frankreich im jetzigen Stadium 
der Verhandlung, in dem beiderſeitige Standpunkte noch 
ſcharf voneinander abweichen. nicht abgeben. Man darf auch 
Deutſchland nicht mit einer ſolchen Note eine neue politiſche 
Waffe in die Hand geben, 

Paris, 6. Juli. Havas meldet aus London: Der fra 
zöſiſche Botſchafter St. Aulaire hatte heute nachmittag um 


| 3 Uhr eine Unterredung mit Lord Curzon und teilte ihm 


halbamtlich und rein perſönlich den Text ſeiner Inſtruk⸗ 
tionen mit und gab Pe 0 die Moglichkeit. 125 das 
„Foreign Offtee“ eine Abſchrift herſtellen zu laſſen. 


gu einander hin⸗ und herſtrebt, läuft dahin, feierlich und 
auſchend, großartig mit Türmen links und rechts, die ſich 
in der Ferne der Perſpektive ſchon ganz klein verlieren. 
Ein gewaltiger Kopf voll bichteriſcher Größe muß es ge⸗ 
weſen fein, der dieſes unglaublich großartige Werk in ſich 
ausgedacht hat. Dieſe Brücke muß ihm als ein heroiſcher 
Vermittler zwiſchen Welten im Geiſte ee ſein. 
nenug konnte er ihre Größe ſteigern. Und 4 ließ auf der 
n, ihren 


anderen Seite des Stromes, nach Pra. bren Weg vor⸗ 
beileufen an einem neugepflanzten Bart zem ſchönſten im 
Warſchauer Bezirk, dem Siatebdee park, Und längs 


vorher öden Wa 
weilen Raſenflächen, vom alten 


rſchauer Ufer . ein Boulevard m 
een wohl über eine Stunde 


kommend, in lieb⸗ 
Wegs zur 


rücke hinlei Ein ungeheuerlicher Komplex in ſeiner 
xleſenhaft inelnandergeflochtenen einheſtlichen Waben 
rößte das das moderne Polen noch unter ruſſi⸗ 


ar Werk, 
ſcher 10 hat 1 laſſen, Ein Werk, dem an kul⸗ 


uralte Königsſchlo Wawel in 

Krakau, gleichkommt, om de 1 alle Veheannderde eihre 
ſchönſten Kulturmerkmale hinkrſſtalliftert haben. Dieſer 
ſche Romantiker der klaren nung 


und der Pichtung der Maſchinen war der Anduftrielle Mar⸗ 
ſchews ki, ein Mann, de 0 8 A Au gelhen ei ernen 
Nonſtruktton geweſen war, wie die Phantaſten feiner Pläne, 
Diefer Weliſchwung der Vorſztze war echt polniſch⸗roman⸗ 
tiſch, Nur in einem unterſchied er ſich von feinen kräumen⸗ 
den Landsleuten; Er ruhte nicht, bis er auch ausgeführt 
hatte, was er ſich patetiſch vornahm, Und fo iſt Polens 
kößtes modernes Werk geschaffen worben; die Brücke, In 
burg war man anfangs mißtrauſſch. Die Warſchauer 
hatten ein elfriges Komitee gebildet, von dem man zunächſt 
nicht ſo genau Sahle, was dahinter ftedie, Dann aber ſah 
men mit Unbehagen, daß der Bauausſchuß in Warſchau der 
zentrale in Petersburg, in einem großen Werk, die Direk⸗ 
tiven aus den Händen nahm. Man ſandte auf die War⸗ 
chauer Begeiſterung amtl kalte Waſſerſtrahlen von 
etersburg her. Marſcheweskl ließ ſich wicht abkühlen. 

Brückenkomitee brachte Gelder vermittels einer Anleihe zu⸗ 
ſammen. Im ganzen 88 Millionen Rubel, Was konnte man 
damals nicht alles für dieſe Summe 11 Man hat die 
Kanalkſterxung von Warſchau jür biefes Geld ſerfiagemacht, 
at ſich bie Markthallen gebaut, und immer blieben noch 
rei Millionen übrig, mit denen man an den Brückenban 
ing. Und die Brücke iſt einige Jahre vor zem Krleg wirk⸗ 
munbernÄwetien mustntdien Sry Wunden bein Pfien u 
w Nerp zwiſchen um 

Bellen pereiffen. eee 27 


den Kommuniſten augeſchloſſen. 


Menſchheit gweler Kulturen 
n, 


Ne baldige Übernahme des Schatzlanzler⸗ 
f amtes durch Mac Kenna. 


London, 6. Juli. Die „Evening News“ meldet, daß Mae 
Kenna fein Amt als Schatzkanzler einnehmen wird, wahr⸗ 
ſcheinlich noch bevor er im Unterbauſe gewählt fein wird. 
Der „Evening Standard“ ſchreibt dieſem Schritt internatio⸗ 
nale Bedeutung zu, da Mac Kenna den Plan für die 1 
rung ber Verhandlungen mit Deutſchland ausgearbeitet 
hätte, der zur Anwendung gelangt, wenn die Verbündeten 
5 ef über ein gemeinſames Vorgehen verſtändigen 

unten. 


* nn 2 


Republik Polen. 


5 Kein Duell. g 
In Sachen des Zwiſchen falls Piljiudsfie 
Szeptycki widerſpricht der „Nobotnik“ jetzt der Preſſe⸗ 
meldung, daß die bekannte Angelegenheit durch ein Duell 
ausgetragen worden ſei. Die Beſprechungen der beißerſei⸗ 
tigen Sekundanten, die ſeit einigen Tagen ſtattſanden, ſeien 
noch nicht abgeſchloſſen. Vermutlich intervenierten in der 
Sache hohe amtliche Perſönlichkeiten, und eine friedliche 
Beilegung ſei wahrſcheinlich. 
Der „Kurjer Potu.“, der übrigens die erſte Meldung 
über ein bereits ſtattgehabtes Duell gebracht 
hatte, erfährt jetzt ſeinerſeits, die Zeugen Pilſudstkis ſtänden 
auf dem Standpunkt, daß der Zuſammenſtoß auf politiſchem 
Gebiet ſtattgefunden habe und daß der Ehrenhandel folglich 
durch ein Duell nicht ausgetragen zu werden brauche. 7 


Beſchränkung der Ausreiſegenehmigungen nach dem 
3 Auslande. 


Warſchau, 6. Juli. Wie die „Gazetta Poraung erfäget, 
bleiben eg Verordnungen über die Einſchränkung 
der Erteilung von Genehmigungen zur Ausreiſe nach dem 
Auslande auch weiterhin in Kraft. Die Genehmigungen 
ſollen nur erteilt werden für Geſchäfts⸗ und Kurxeiſen, nach 
Vorlegung entſprechender Beſcheinigungen. 5 1 


Für die ausländiſche Propaganda Polens. 


Der Auslandsgusſchuß des Senats nahm nach einen 
Bericht des Preſſechefs des Außenminiſteriums eine ſieſo⸗ 
lution an, in der die Regierung aufgeſordert wird, die 
aus länbiſche Propaganda jo ſchnell als möglich auf 
weſteuropälſches Niveau zu stellen, um die vom Oſten und 
vom Weſten kommende gegneriſche Propaganda, die mit 
großem Kräfte⸗ und Mittelaufwand die vitalſten Intereſſen 
der Republik treffe, gleichmäßig zu bel en. } 

Die Stenerlage. 


Die „Gazeta Warszawska“ veröffentlicht eine Unter⸗ 
redung Er dem Vizeminiſter der Finanzen, Markowsft, 
über die Steuerſituation. Der Vizeminiſtet erklärte, 
daß Polen hinſichtlich der Steuern eigentlich die ſchwie rigſte 
Beit bereits hinter ſich habe. Die Erbebun r Ein kom 
menſteuer son 1. Me Ende en und werde 100 
Milliarden Mark einbringen. Bald würden Einkünfte aus 
der Grund- und aus der Gewerbeſteuer zu verzeichnen jeitt. 
Die Gewerbeſteuer dürfte 100 Millionen Zloty und die 
Grundſteuer 50 Millionen bringen. 


# 
me, Eins gebe Trotztis. „ 
üßbreß meldet: Trotzki bielt in einer Arbetberver, 
BER ie Bir in Verbindung mit der „Luftflottenwoche“ 
einberufen war, eine Rede über die internationale Lage 
masz ds und erklärte, daß wegen des Konfliets mit 
England die internationale Lage der Bolſche⸗ 
ihe u ſich ſehr verſtärkt Hat, da Rußland nur drei! 
zehn Pfund Sterl. verloren hat, die es an zwei engliſcge 
Spione bezahlte, während es andererſeits die öffentliche 
Meinung des am meiſten friedlich geſinnten Landes gewann. 
da Rumänſens erklärte Trotzki, daß Rumänien 7 
weber den Willen noch die Möglichkeit babe, einen Krieg zu 


„ ed 


beginnen. 5 5 
„Cesti Deuit“ feſtſtellt, bat ſich der weitaus übe 
„„ 5 desen 525 ö 


— * RER ; 1 


Als die Polen wieder zur Freiheit gelangt waren, er⸗ 1 
A 
8 7 en gello 0 7 
Büni nicht weit und 


nicht auszureichen 

füllen, Aber die Brücke, das wuchtiaſte Dokument Poleus 
der neuen Reit. verharrte in Trümmern, In der Mike 
blieb Ne zerriſſen, und wie bei den Plänen auch, itarrie 
gerade da, wo fie den Anſchluß an die Wirklichkeit. des 
nächſten Ufers finden ſollte, eine Leere. N ee 
Und daun geſchah es eines Abends. Wir ſaßen im 
Freundeskreis auf dem Balkon eines Hauſes an der 
Weichſel und ſchauten hinaus auf den ſchweigenden groß⸗ 
artigen Strom und die funkelnde Perlenkette von Lichteru, 
die wie ein Märchengeſchmeide die Ufer von Praga ein⸗ 
faſſen. Und mitten im Strom ſttegen geiſterhaft ungekaunte 
Lichter auf und ab. Und 22225 e ſchrie auf: 
rücke! 


wilde „Haben⸗wollen“ absulölen be⸗ 
Anne, die hinüberführt vom einen Reich der 
lenſchheit zu dem anderen, 100 wieder aufs neue geſchlagen 
werden. Die Feiternden Lichter in der Weichſel wurden 
uns 102 ee Symbol. 1 
m nächſten 
ae bei f 
Deu ber Briicke 
Milliarden! f 
langſam 8 bie Erkenntnis in die e daß bier ein 


Menſchenwerk zur Wiedergeburt gelangen auf bas ſich 
bie Augen der Kulturwelt Europas richten müſſen. Der 
Bau ber Brücke iſt Polens erſte ſichtbare große Tat, (Ein 
Jahr ſoll es dauern, nah wieder ger x iſt. Und dann 
werben ſich wieder die in Ihrem Lauf unterbrochenen Boule⸗ 
vards längs der Weichſel öffnen und die in die Häuſe 135 
rücke 


Arbeit, die 
beit ſiegt in 


1 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſämtlicher Ori 
ginal⸗Artikel iſt nur mit ausdrück⸗ 
licher Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unfern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg, 7. Juli. 


Den deutichen Sängern zum Gruß! 


„Grüß Gott mit hellem Klaug! 
Heil deutſchem Wort und Sang!“ 


Im Zeichen dieſes markigen Wei ö 
f 5 N gen Weiheſpruchs, der ft und 
Eber dungen iſt, wenn im Kreiſe deutſcher Säuger ein ſeſt⸗ 
* Anlaß gegeben war, im Zeichen diefes Sängergrußes 
an das erſte Bundesſängerfeſt der 
merell deutſcher „Männerchöre Poſen⸗Pom⸗ 
Aus faſt au am 7. und 8. Juli in Bromberg veranſtaltet. 
ſerei allen Städten unſeres Teilgebiets, grötzeren, mut⸗ 
alllicher kleineren, ſind die deutſchen Sangesbrüder in 
del des v 8207 hier erſchienen zu dieſem eren Sauger⸗ 
um ſich de einem halben Jahre gegründeten Bundes, 
einer größ 55 Df und gruppenweiſe zu betätigen, und vor 
n a ws fentlichkeit in we.terem Rahmen Scu-uis 
ſenmenſchluſſes dont die einigende Kraft des engeren Zu⸗ 
ſam geblieben iſt N . lebendig und wirk⸗ 

or weni üheren Zeiten. 

SE er Pag erſt iſt der Bund deutſcher 
von einer engeren Bromberg gegründet wol den, zunächſt 
Vereinen, aber mit dude von hieſigen und benachbarten 
ſe der Zeit ei der erfreulichen Auswirkung, daß im 
unſeres Teilgebiets ! ganze Anzahl weiterer Männerchöre 
rührigen Werbeiätigten 4 8 5 ſuchte und fand, danl der 


legenden der inneren Kraft des grund⸗ 
neuem . vormaliger Zeiten zu 
miitelbar zie r Und dem Beraten forgte un⸗ 
ſammlung durch den ſchon bei der Gründungsver⸗ 
ein Bun lub, im Monat Juli in Ire mberg 


en 
desſänge 
ſchwierig gerfeſt zu veranſtalten. Nach mancherlei 
mehr Anmien umfangreichen Vorarbeiten ſtehyen W 
ſeſtes, das a vor dem Beginn dieſes Bundesfänger⸗ 
Sedrungenen einer Ben ar von Jahren des Vot⸗ 
t eee eee P B0R 
a zung wendet ſich der Bund deukſcher 
Mn die weiteſten Kreiſe der deutſchen Mit⸗ 
Land, und * ae ig. daß DR 
ere finden d, un a Alle Krei % 
wahrnehmen nahme man rechnen darf, dieſe Gclegenpeit 
e 1 Ein⸗ 
Liedes geben zu können. 
daß u ordnung für die Öffentlichkeit iſt do geſtaltet, 
Teundlich. m Feierlichen, Feſtlichen und Ernſten auch dem 
Stimmung „ Element und der leichter beſchwingten 
— ein 3 u mg wie es bei ſolchen Ver⸗ 
en denn amjer Gruß — 5 
gebiets been Sängern, die aus allen Gegenden unſeres Teil⸗ 
1 gemeinſamem „löblichen 


im Dienſte des deut 
Mö des deutſchen Liedes. 
veränderten 4 Bundes fängerfeſt, das erſte unter neuen und 


Verlauf nehmen. der den 


2 10 ch et wiſſen wir uns eins 


Willkommen, deutſ 


Durch Verord 51 
702 (Dz. U. v. 23. 6. 93 niſteriums vom 21. 6. 


wweiſe Hr poz. 465) f Is. 

bort van Antalterang ansländiiher ne den Er⸗ 
ich 4 die im Bezi N i 
De Nebenstelle der P. K. K . es Exporteurs befind- 


5 rium ernannten 
— — —-— 8 


/ Biefigen Platze die Bant 
val agen A.⸗G. ge 25 
Verte durch Lerntitlüng der 7 5 rl er er 

rmen lieren zu laſſen, ruht auf allen 
Wohnsitz Anſeituten und Perſonen, ohne Rücksicht auf ihren 
5 1 In⸗ ober Auslande. Es ſind 2855 gem Geſetz 


sn 1 
Segal men wie für Handgepäck, Umzugsgut, amtliche 
po: bei n Berirete Der 
des Belang mit genauer Angabe der ausgeführten Ware 
. = des Valutabetrages unter⸗ 


beſchei 
a ae Wigungen ſendet die 
1250 ſtelleteiger Waggon 


Ta 
zent der eingezoge⸗ 


1 e Verordnu 
dle giner attiven Holla gssfteng apt ir Fee igt, u Ba. 
Devſſen fi erkauf von Auszahlung Polen gegen andere 


fahren zr d 

e oa 

einget genügendex Lieferung der nötige ormulare 
reten, dem hoffentlich bald Abhilfe geidon wird. 


in R 
Dentſchlahch die Gebühr 


lichen Abonnementspreiſe polnischer Zeitungen. B — den 


zeitun 19 f a 
luſſtellun, e verſchieden, wie nachſtehende 


An e bespolita“ Foftet 


berg e ” 
zwar 2000 30908 8 Codzienna“ iſt etwas teurer, und 


den Gazeta Poranna“. de 
olen herausgegebenen e ſind die Be⸗ 


y 8 ki 
mberg z. B. toi ere. „Dziennik Byodgo 
mor en oſtet 10 000 R 


* „das Thorner „Stowo Po⸗ 
in Tezew (Di on 


. deutſch 4 die 
merellen“ (Dirſchau) erſcheinende „Beuth elan in Pom- 
a 10 000 M. das „Poſener Tageblatt“ 9500 M., die 

er Neueſten Nachrichten“, die Bromberger „Deutſche 
0 1 


hrungskonto zur Ber- 


Züricher Börſe. Warſchau 0,0047, Neuyork 5,68, London 28,5% 


* 


Paris 38,85, Wien 0,0082 ½, Prag 17,65 ¼8, Italien 24,85, Belgien 


27,80. 

Die Landes darlehnskaſſe zahlte heute für: Deutſches Gelb 1000 
und 100⸗Scheine 40, eine Goldmark 24 324, eine Silbermark 10 210 
1 Dollar (große Scheine) 10 800, 1 Dollar (kl. Scheine) 106 920, franz. 
1 0 6390, Schweizer Frank 18 800, Pfd. Sterling 477 000, Hloty! 
17 g i 


Aktienmarkt. 


Kurſe der Poſener Börſe vom 6. Juli. Bankaktien: Kwi⸗ 
lecki, Potocki i. Ska. 1.—7. Em. 10 000. Bank Przemyskoweow 1. Em. 
K. 11 000— 27 000, 


Nundſchau“ und die Graudenzer „Weichſel⸗Poſt“ 9000 M. 
Von den am meiſten verbreiteten Danziger Blättern be⸗ 
rechnen die „Danziger Neueſten Nachrichten“ pro Juli 14000 
Mark, die „Danziger Freie Preſſe“ 12000 M. Infolge der 
koloffal geſtiegenen Papierpreiſe und der bevorſtehenden 
Lohnerhöhungen werden dieſe Preiſe noch bedeutend erhöht 
werden müſſen. 5 8 3 
Durchgehende Dienſtzeit bei ſtaatlichen Behörden. 
Dem „Przegl. Wiecz.“ zufolge iſt jetzt offiziell verfügt 
worden, daß der Dienſt in ſämtlichen jtaatliden Behörden 
um %9 Uhr beginnt und um 3 Uhr endet. 
§ Die neue Streichholzſteuer. Die Schachtel Streich⸗ 
hölzer, die bisher 80 M. Steuer koſtete, wird jetzt mit einer 
Steuer von 120 M. belegt, ſo daß die Streichhölzer aber⸗ 
mals teurer werden. ö 
§ Der hentige Wochenmarkt zeigte bei ſtarkem Angebot 
aller Marktwaren — auch Butter und Eier waren reichlich 
da — einen ſehr lebhaften Betrieb. Trotz des ſtarken An⸗ 
gebots waren aber die Preiſe teilweiſe noch geſtiegen. Es 
koſteten Butter 14000 —15 000 Mark, Eier 14000 Mark, alſo 
faſt 1000 Mark das Stück. Die Gemüſepreiſe waren folgende 
(je Pfund): Mohrrüben 1000—1500, Kohlrabi 4000, Zwiebeln 
500-600, Rhabarber 400—500, Blumenkohl (Kopf) 8000 bis 
12000, Tomaten 15 000, Spargel 6000—12 000, Gurken 7000 
bis 8000 Mark. Beerenobſt ſtellte ſich wie folgt: Stachel⸗ 
beeren 1500-2000, Blaubeeren 3000, Walderdbeeren 7000, 
Gartenerdbeeren 1200015 000, Pfefferlinge kamen auf 2000 
Mark die Metze, und junge Kartoffeln auf 2000 —3000 Mark. 
An Geflügel waren namentlich Hähne angeboten zu 25 000 
bis 40 000 Mark das Stück. l 8 5 
§ Eine Warnung an die Landwirte, Die Wielkopolska 
Stacja doswiadezalna (Landwirtſchaftliche Verſuchsſta con 
Poznan) veröffentlicht folgende Warnung: „Nach erhalte⸗ 
nen Nachrichten hat ein hieſiger Landwirt auf der Güter⸗ 
abfertigung in Morgenroth während einer Verſtei⸗ 
gerung meiſtbietend einen Waggon Thomas mehl 
— 12600 Kilogramm gekauft. Für dieſen Waggon zahlte 
er die Summe von 5 200 000 M. polniſch. Eine von dieſem 
Waggon entnommene Prose wurde in einem Werkslabora⸗ 
torium unterſucht und beſaß nach dieſer Unterſuchung nur 
einen Gehalt von 1,7 Prozent Phosphorſäure. Nach dieſer 
Analyſe liegt hier eine große Fälſchung vor. Der 


o. 10 000. Bank Zw. Spötek Zarobk. 1.—10. Em. 

Polski Bank Handl., Pozn. 1.—8. Em. 13 000. Pozn. Bank Ziemian 
1.—5. Em. 2700-2800. Wielkop. Rolniczy 1.—4. Em. 1300 —1350. 
Bank Miynarzy 2000. Bank M. Stadthagen, Bydgoszez 1.—4. Em. 
(exkl. Kup.) 18000. — Induſtrieaktien: Arcona 1.—4. Em. 
20 000 —22 000. Bydgoska Fabryka Myder 1. Em. 5000. Browar 
Krotoszynski 1.—4. Em. 70000. Brzeski Auto 1.—2. Em. 8000. 
H. Cegielski 1.—9. 7000—6700—6800. Cukrownia Zduny 1.—2. Em. 
150 000. E. Hartwig 1.—5. Em. 48005000. Hartwig Kantorowicz) 
1. Em. 75 000. Hurtownia Zwigzkowa 1.—3. Em. 1600. Hurtownia⸗ 
Stör 1.8. Em. 50000 Herzfeld⸗Viktorius 1.2. Em. (o. Bar.) 24 000 
bis 25 000. Iskra 1.—3. Em. 25 000—28 000. Luban, Fabre 
praetw. ziemn. 1.—4. Em. 275 000—280 000. Dr. Roman May 1. bis 
4. Em. 120 000 —115 000. Pneumatik 3100. S. Pendowski 1. Em. 
11000. Plötno 1.—2. Em. 16 000—15 000. Papierna, Bydgoszez 
1.3. Em. 8500. Patria 1.8. Em. 9000. Poznu. Spölfa Drzewna 
1.—6. Em. (o. Br.) 21 00020 000 —21 000. Bracia Stabrowscy 
(Zapalki). 1. Em. 20 00—30 000. Spölfa Stolarska 1.—2. Em. 45 000. 
Sarmatia 1.—2. Em. 12000. Tkanina 1.—4. Em. 12 000—12 500. 
„Unja“ (fr. Ventzki) 1. u. 2. Em. 39 000 —40 000 39 000. Waggon 
Oſtrowo 1.—4. Em. (o. Kup.) 21 u. 22 15000. Wisla, Bydgoszez 
1.2. Em. 54 000 —55 000. Wytwornia Chemiczua 1.—4. Em. (ohne 
Bzr.) 3400 —3200. Wyroby Ceramiczne 1. Em. 33 000. Zidn. Browar. 
Grodziskie 1.—2. Em. 38 000—36 000. 


Produktenmarkt. Mi 
Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebzrſe vom 
6. Juli. (Die Großhandelspreiſe verſtehen ſich für 100 Kilogr. 
= Doppelzentner bei ſofortiger Waggon⸗Lieferung.) | 
Weizen 450 000—470 000, Roggen 250 000—270 000, Brauereigerſte 
210 000—230 000, Hafer 270 — 280,000 M., — Weizenmehl . l 
600 000 — 660 000 M., Roggenmehl (70pro3.) 370 000 —400 000 M. (i 
Sack), Weizenkleie 140 000 M., Roggenkleie 140 000 M. — A 
Das ſchöne Wetter wirkt auf die Marktſituation verbeſſernd⸗ 
Tendenz ſchwächer. 
Danziger Getreidemarkt vom 6. Juli. (Umlagefrei für 50 g- 
300—350 Ro 000 


Landwirt, der glückliche Beſitzer dieſer Ware, zahlte Millio- ab Freiftadt-Station.) Weizen 000. gen 260-800 000, 
nen für eine fait wertloſe Ware, die ihm keinen Nutzen | Gerite 210-250 000, Hafer 260 —.300 000, kleine Erbſen 320.370 000, 
bringen wird. Wir raten daher zum wiederholten Male | Viktoriaerbſen 370.400 000, Roggenklete 125 000, Wetzenkleie 


140 000. Tendenz ſehr feſt. 
Materialienmardk. 


Zement. Warſchau, 6. Juli. Der Verband der polniſchen 
Zementſabriken ſetzte vom 1. Juli cr. ab einen Orientierungspreis 
von 80000 M. für 100 Kilogr. loko Verſandtſtation feſt. 29 

Flachs. Wilna, 6. Juli. Flachs in Tauſenden Mark. Roh⸗ 
flachs 150 und mehr für 1 Pud, rein gebrochen „ Hanf 250 
— * Tendenz ſteigend. Hanf fehlt am Markt, Zufuhr 

wa 
tt. Wilna, 6. Juli. Für 1 Kilogr. Leinöl 28 000. 
etall. Sosnowitz, 6. Juli. Für 1 Kilogr. Handelseiſen 
4500 bei Beſtellungen von 50 To. an, bei geringeren Mengen 2 pCt. 
mehr. Bandeiſen kalt gewalzt 8500, heiß gewalzt 5800, Draht 6000. 
Zu den vorſtehenden Preiſen kommen Zuzahlungen hinzu, ver 
pflichtend vom Tage der Verſendung. 
le. Poſen, 6. Juli. Notierungen unverändert. Ten⸗ 


ihre Düngemittel nicht anders als 
auf Garantie, die ihm der Produzent oder der Ber- 
mittler zu geben hat, zu kaufen. Die geringen Unter⸗ 
ſuchungskoſten für die Beſtätigung der Garantie in einem 
Kontroll⸗Laboratorium ſoll er nicht ſcheuen, da fie ihn 
häufig, wie in dieſem Falle, vor einem rieſigen Verluſt be⸗ 
wahren werden.“ 


den Landwirten, 


* 
Vereine, Veran'taltungen ꝛc. 


Freunbinnen⸗Verein junger Mädchen. Die Mitglieder⸗ 
verſammlung fällt dieſen Montag aus. 6897 
Chor der Chriſtus⸗ und Paulskirche. Übungsſtunde am 
Montag fällt aus. (6896 
Bund dentiher Männerchöre Poſen⸗Pommerellen veran- 
ſtaltet am Sonntag, den 8. Juli, nachmittags, in Patzers 
Etabliſſement ein großes Inſtrumental⸗ und Vokal⸗ 
Konzert unter Mitwirkung von etwa 500 Sängern und 
eines großen Orcheſters. Die Leitung liegt in Händen 
des Herrn Muſikdirektors Eliſat. Am Sonnabend, den 
7. Juli, nachmittags 5 Uhr, findet in der evangeliſchen 
Pfarrkirche eine muſikaliſche Veſper ſtatt, ausgeführt vom 


denz feſt. 

Kohle. Kattowitz, 6. Juli. Kohlenpreis vom 1. Juli ab bis 
auf Widerruf in poln. Mark loko Grube einſchließlich der 35proz. 
Kohlen⸗ und Umſatzſteuer. Stück⸗, Würſel⸗ I und II, Nuß⸗ IA und 
IB 511 000, Nuß⸗ II 469 100, Erbs⸗ und Gruskohle 425 000—400 000, 
Kleinkohle 0—70 mm 335 800, Kleinkohle 0-35 mm 226 800, Kohlen⸗ 
briketts 606 000. 

Warſchau, 6. Juli. Für 1 Kilogr. franko Waggon Station 
Warſchau: (Not. der Vereinig. der Metall⸗ und Induſtriellen). Kar⸗ 


N Raute. (irg e under. Mitwirkung erster a winer Gleßereikoks 1480, Hültenkots 1430, grober oberſchleſiſcher 
= Aanns. Dienstag, den 10. Juli, 8 Uhr, II. n j grobe Daprower Noble 869. =: 


Viehmarkt. 


Bromber Schlachthofbericht vom 7. Juli. Geſchlachtet 
wurden am 4. Jul: 30 ehe Rindvieh, 76 Kälber, 152 er 

41 Schafe, — Ziegen, — Pferde; am 5. Juli: 24 Stück Rindvieh, 
44 Kälber, 103 . Schafe. 1 Ziege, 3 Pferde; am 6. Juli: 


die reizende unübertroffene und einzige in 
ihrer Art brientaliſche Tänzerin, gibt am 12. Juli im 


\ ein einmaliges Gaſtſpiel. Programm 
wiel Fr. ing Gintull, eine der beiten klaſſiſchen Tänze⸗ 
D f 


Aja Zumma, 


Re er 6 29 Sta h. 78 Rälber, 181 Gihweine, 72 Schale, 3 Siegen, 
ea er ; erd. 
is * N Es wurden den 6. Juli folgende Engrospreiſe für 1 Pfund 


Vorgeſtern abend um 8 Uhr | notiert: 


* Jubwroclaw, 5. Juli. Vorgeſt f i „ 
N Gifenbahner, die bei der Reparatur einer gt au 
Maſchine beſchäftigt waren, unt er die Räder einer in die II. „6000-6800 W. 11. 8200— — 

Remiſe einlaufenden Lokomotive. Dem einen wurde II. „ 5000 — — M. III. 7500 Mt. 
hierbei der rechte Fuß zerquetſcht, der andere trug erhebliche Kalbfleisch: Hammeffleiſch 
innere Verletzungen on. Kl. — — I. Kl. 7200-7400 M. 

* Poſen (Poznaß), 6. Juli. Kaum hat die Badezeit ber H. „ 6000-6200 M. II „ 6000— 

gonnen, ſo fordert bie ir Maler BB denden ihre 1 III.. M. 
er. So ertrank geſtern deim Baden in der früher ‘ 
He hlerſchen Badeanſtalt der 19jährige Sohn Wladislaus (Ohne 9 . 


Voſener Viehmarkt vom A. Juli. € 
wurden gezahlt ihr 100 . Lebendgewicht: 
1. Sorte 1020 000 bis —.— M., 2. Sorte 900 000 bis 920 000 M., 
3. Sorte 760 000-800 000 M. — Kälber: 1. Sorte 980 000 bis 1000 000. 
2. Sorte — Schweine: 1. Sorte 1 380 000.— 

000 M., 2. Sorte 1 280 000 —1 900 000 3. Sorte 1 200 000 M. 

Der Auftrieb betrug: 2 


1 8 54 Bullen, 103 Kühe, 
Kälber, 705 Schweine, 520 Ferkel, 171 Schafe, 76 Ziegen. — Tendenz 
ſehr lebhaft. a 


Regimentskommandeurs Klocke infolge eines 


ieſigen 
Fer ing Die Leiche wurde bald darauf gefunden. 


Herzſchlags. 


Haudels⸗Rundſchau. 


ksbezüge aus der Tſchechoſlowakei für polnif Fr 
Der Berband der polniſchen Eifenhüttenmwerfe if, N 
H. D.“ berichtet, bei der polniſchen Regierung dahin vorſtellig nes 
worden, für die Kolsbezuge aus der Tichechoflowakei nach Mögliche 


keit Erleichterungen zu erhalten. Bisher wurde Koks für den | = nd ei, 
Hochofenbetrieb in Polen meiſt aus Oberſchleſien bezogen, wo Koks 

jetzt ſebr knapp iſt. Die kongreßpolniſchen Hochofenbetriebe ver⸗ Tete 5 b Pr . lezen ＋ 28. 
feuern nunmehr hauptſächlich Oſtrauer Koks, um ihre Werke nicht Merecbol am 5. Juli +1,38 ratow am 5 12 1285 


einſchränken oder ganz ſtillegen zu müſſen. 


tr. 
eldmarkt. eter. Warszawa am 5. Juli +1,78 Meter. Plock am 5, Juli 


—.— Meter. 


1 


Bank M. Stadthagen To. Ale. 


Zentrale Bydgoszcz. 
“ Filiale Berlin, Kronenstr. 68/69. 


in 1 
ge Zürich 0,0055, in London 0,00055, 
n Wien 64—70. 


Warſ örſe vom 6. Juli. Belgien 5380, 
Berlin 0,58. London 496.000. Reuyork 100 000. Paris 
3260. Wien 100 Kr. 147. es 
vi Er (Barzahlung u. Umſätze): Dollars der Vereinigten Staaten 
108 


mtlihe PDevilennstierungen der Danziger Börſe v 
Voß!!! . Bankgeschäfte, | 
. — 0 0 * 5 ’ m r 9 
Sin 5 155 f. 0. 16g 5 breitet, Wange gung 55 9 
5 I 1 2 ehrsfreie - 
Jochen 197.60 Gd. 158,40 Kr. 4 fr. Frank 194025 md... 1352475 Br. An- und Ner- Fremden Valuten 1 a 
Danziger Schlußkurſe vom 6. Juli. Dollar 231 000. Polennoten kauf von Ueb 
161. Abendfreiverkehr: Dallar 219 000. Polennoten 166%. Neu⸗ Ausländischen eberweisungen. 
e EXPORTBANK 


Berliner Deviſenkurſe. 


Inkasso v. Exportdevisen u. Ausstellung v. Exportbescheinigungen, 
Wa Geld | brief] Geld Brief Parität re . 


5 


Bank H. Pfotenhauer 


} Kom,-Ges.auf Aktien. Kap. u, Res. Z. Z. 400 000 000, 
Danzig, Dominikswall 13. 5598 


Erledigung sämtl. Bankaufträge. 


land . . . 1 Guld. 88822. 
Buenos altre Pabel 68833. 
Belgien : kom; een 
Nerwegen 30324.00 


2 
0.81 „ 


39 
28 
Fr 


erita 4.20 
Cowen 3 0.81 „ ö 
chwen 081 „ Hauptſchriftleiter: Gattpold Starke; verantwortlich für 
3 ... 209" | Pen geſamten redaktionellen Inhalt: Johannes Kruſe. 
okid . 1.38 für Anzeigen und Rellamen: E. * ti, Druck und 
8 775 ei 685 Verlag von A. Dittmann G. m. b. 5. lämtlih in Bromberg. 
e 0.85 „ e s 7 a 
Babegei : 05, | Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten. 
ine eu 3 5 P% 7. 3 „„ 


— 


Bydgoszcz, Dworcowa 77 Bene Bahnhofstraße 77 
yo fabriziert 


Kutschwagen aller Art und Arbeitswagen 


ferner als Spezialität: 


Kutschwagenkasten — Räder — e un ara 


vn. eee eee eee eee es eee eee 


ö 3 95 N —n — m 1 


2 


* 


15 


Aab e 


Sarotti Sarotti Sarotti 
Nakao Pralinen Schokolade 


Sarotti A.-G. Danzig-Langfuhr Vertriebsgebiet: Osteuropa). 
Generalvertretung u. Alleinverkauf 2 0 . ee 


(ehemaliges preußisches Teilgebiet) - 85 


Welntang Ruhek 14, 1 


B. Reimann, Bydgoszcz Telefon . 1009. 


e 2 


= 
—— 2 At 


Alle N 


0 2) ara II 


II NN 


EETTITIET IT ZZ III 


e EIL 2, 


RUDOLF HALLMICH 
Kostüm-Maß-Geschüft 


Biydgoszez, Gdanska 154. v, Tel. 1385 


- 


1 


e 


== 


ie 3 — N en 


4 


Größte Auswahl in neuesten 


Modellen, Stoffen u. Seiden. 


.. EILILLILLLIILLEe e ee ee eee 


1908 er 


— — 


A TE 


— BELLE 
Konkurrenz- Konkurrenz- 
N Gegen —. 
ar au — 
Ratenzahlung! 5 


2 
Dem geschätzten Publikum hiermit zur gefl. Kenntnisnahme, daß wr 
nunmehr auch eine 


ie 
diebesſichere Bergitterungen, 
8 und Gra nach eigenen und ge⸗ 
8 gebenen Entw e ſchmiedeeiſerne 7 
en 


er, 


ulica Jezuicra 14. Telefon 1830 Abteilung für Wäschestoffe 
Große Auswahl in # eröffnet haben. Wir empfehlen: Hemden-, Schürzen- und Bett- g Autogene Schweißerei 
Oberleder und Sohlleder. Sattlerleder. 6718 2 kk überzugstoffe, Inletts, Hand- u. Tischtücher sowie en: jeglicher Metalle. I 
Croupons, Ausſchnitten. Riemencroupons, - | Auch empfehlen wir unser bisheriges Lager in Woll- u. Kammgarn 8 Willy Templin, Schloſſermeiſter, 3 
Spalten Freun ſchwarz Geſchirrbeſchlägen waren für Herren- u. Damengarderoben, nur erstklassige Fa rikate. * e g Kunſt⸗, * 
eh de . mn Arad id Tombat Ferner bemerken wir noch, daß wir auch weiterhin Herren-Anzüge Bau⸗ 85 e 1 
und genarbt, n Mrnentem und ner, und Paletots nach Maß in unserer eigenen Werkstatt unter Leitung * 50 5 fc aM 
für Pantoffelmacher, Sattler ⸗Bedarfsartikeln. eines erstklassigen Zuschneiders anfertigen. 8 4 


Alle obenangeführten Artikel verkaufen wir unter günstigen i 
gungen gegen Ratenzahlung. 


„EKONOMJA BYDGOSEA", 


boo] ] Rynek 5. Kornmarkt Nr. 5. 


77 Mm Brenz | Sotagraf.Mufnabmen 


in der Stadt und auf dem Lande von Ver⸗ 
N einen, Schulen abr Sodzeiten, Säufern, 


Kunſtmöbelleder, Sheungfebern u. Polſtermaterial. @ 
Soeessseess dees 


1 NRSERRERRNBERNN Ennanunnennn BERRBELBRTRESUERBZEHERNNEN, 


Haarnetze. — Zöpfe. 


; 
F 
erke Hauben⸗ u. Stirnnetze, Natur⸗ 
* 
3 


Fitbere 1 | 


dB Hetmansta 12 (Luiſenſtraße) 
Es werden zum Färben? 
und Amfärben angenommen 


= BO Und Paumwwallgaxue 


haarzöpfe, Locken, Unterlagen 


d Familiengruppe 


und Exporthaar. 


f.. TEE 


| eine Fahrg eldſpeſen und rtr e 

Ich laufe: Ausgekämmte Frauenhaare b Jo. Mal- Atelier * jowie ſümtliche Neun 
| dee ariere: Puppen und Haarjcmud, den Rubens, u i ssssssZsssssesse 
Anfertigung ſämtl. Haararbeiten auc e aus eine 5 Stroh Telefon , tin 15 Pleo tete 153 

— Haurnetzen u. Böhlen, oorcoima 15. MM Elovatoren. 


Spezialhaus für sämtliche 


, Tischlerei-W, ee 


, oe 
N! Wanufaltur- 
Waren !! 


Dworcowa 22/723. Tel. 840. 6138 
o Billigite Eintaufsquelle mn 


Epupmndervertiat | 
| | | von Gl. Ralo! : 
in⸗ und ausländiſcher Stoffe 

in der neu eröffneten Groß⸗ Handlung 
8 der Firma 6519 


——5ð5ðiS [ Wüàmä]dgũm— 5. 


intel 


Kummimäsche 


' (Dauerwäsche) 
in allen Größen und Formen 


= Haar-Schmuck 


allergrößte Auswahl 


Sienkiewicza (Mittelſtraße) 22 
übernimmt Beſtellun 1 
zur Anfertigung v. jed. 


die guıe Ware 


Puppen, Galanteriewaren etc. = ; N 25 e gu 
Jul. Scharmach, „Agrarium“, * begehen. „ b 
EKoseielna Kirchenstr.) 7 | Bydgoszcz, dworcowa 61. Nur erſtklaſſige Ausführung. Ba Bei re 4 


Telefon 103 und 164. 


b Beſohl⸗ Arbeiten werden zu fergteſſerr Urbin-Werke, Chem. Fabrik 


rer M 
an der Markthalle, — Konkurrenzpreiſen ausgeführt, G. m. b. H., Danzig, am Be 649 4 


2. Blatt. Deutſche Rundſchan. Mm. 182. 


Bromberg, Sonntag den 8. Juli 1923. 


NETT = \ 


— Militäriſches. Wie wir vom D. O. K. VIII er- 
ommerellen. fahren, weilen in unſerer Stadt ſeit einigen Tagen drei 
e en und 17 5 zur e = einem 

1 Fliegerkurſus. — Um rt ümern vorzubeugen, ſei darauf 
. Von der Landwirtſchaftskammer. g hingewieſen, daß die Uniform der eſtländiſchen Offiziere 
kaftskammer aaa Joba Rolnicza — Pommerelliſche Landwirt⸗ | Her der ehemaligen ruſſiſchen Offiziere gleich iſt, nur mit 
teilen und Statifte Ländtiiper Bisiſchaſten Pe ran Sollen. .| dem Unterſchied, daß die Eſtländer eine andere Kokarde 
. die Bearbeitung folgender Angelegenheiten: haben. Bon ber Weichſel bei Thorn. Das Waſſer it 810 
Dion don Vortfübrung des Kaſſenweſene, Aufftellung und Re⸗ = Bon der We rn. Das Waſſer iſt bis 
on Bilanzen, Bücherreviſtonen, Bearbeitung von Steuer Freitag früh auf 1,58 Meter über Null geſtiegen. — 
Donnerstag abend trafen drei Traften ein, die vor der 


Iklärungen, Kont öti 
7 „Kontrolle der Wirtſchaftsbücher, Lieferung der nötigen N 5 
din Stadt feſtgemacht haben. Schiffsverkehr war nicht zu ver⸗ 
zeichnen. . 
7. Juli. ö — Das 400jährige rg . 8 55 7 1 8 5 1 
2 Schneiderin nung, die jetzt 8 Meiſter zählt. Aus 
Graudenz (Grudziadz). ganz Polen waren Vertreter anderer Innungen, zum Teil 
mit Vereinsfahnen erſchienen. Nach einem kleinen Umzug 


A. Die Ver ; 1 5 
nunmehr — ee 8 1 ngymnafiumd cıialt! durch die Stadt ging es in die Johanniskirche zum Gottes⸗ 
Wied one unn Viktoriaſchule) eg den Slant durch die Stadt dienſt und von hier aus in den Artushof, wo die Feier ſtatt⸗ 
uns tac Tagen an den Vertreter des Schul⸗ fand. a 
dürfte durch dent tenden Der größte Teil der Lehrkräfte — 

E e 5 „ Konitz (Chojwice), 6. Jul. Herabgeſe st gat ihre 
voriger Woche für dei aberitilraen fig. Während man IE | Beiträge die Kreiskrankenkaſſe Komik. Die Er- 
zahlte, muß man heute Zentner Kohlen noch 28000 Mark | mäßigung iſt allerdings mur gent d denn fie beträgt nur 
Auch das For Arge dafür ſchon 35000 Mark; anlegen. 9% Prozent (von 7 auf 6 Prozent des Grundlohnes). 
tet der Raummeder weſentlich im Preiſe geſtiegen. * Konitz (Chofnice), 5. Juli. Von den bier ausge. 

rachten und Arbe bereits 100000 Mark. Erhöhte | wieſenen Reichs deukſchen wurden die Herren 
c bauptfächlich mit sur | Hinkelmann, Seehofer und Faneerr von den deutſchen 
5 * Kleinſeuer g Behörden zurückgewie ſen. Herr Born erhielt wegen 
Feuerwehr nach d Geſtern abends gegen 9 Uhr wurde die | Krankheit jeimer Ehefrau eine Verlängerung der Friſt bis 
brannte in der Brot ul, Chelmiaska Nr. 70 gerufen. 8 zum 31. Juli, ebenfalls wurde den Herren 11 und Kor⸗ 
ote, die in Meng fabrik von Oſtrowski. Durch die heißen | ſanke die Friſt um vier Wochen verlängert. Bei Herrn 
Verbindung mit gen über dem Backofen lagen, entſtand in ] Mateblowski wurde die Ausweiſung vorläufig ausgeſetzt, 
Brand. Der B der ausſtrahlenden Hitze des Ofens ein Entſcheidung erfolgt ſpäter. — Neuerdings aus gewieſen 
... 
f * en. E nice v o), 5. Juli. C ir ch! 4 
wenden Tin die Hebar Hebammen⸗Tarif für Pommerellen [zert findet am Sonntag. 15. Jul“ Nr der hieſigen evange⸗ 
Graudenz. Sie erklären. für eee, liſchen Kirche ſtatt. Näheres ſiehe Anzeige. 


betracht der Teer. i i 
4 0 erung nicht mehr arbeiten zu können. 2 
mereſleng bind an der Erflärung: „Die Hebammen Ponte Kleine Rundſchau. 
Ind a0 deu eee deen, SIEBTE * Neue Ausgrabungen in Pompeji. Der Stadtteil, der 


und Pommerellen angeſchkloſſ. ; i 
Poſen am 28. 2, 5. J. r 7 — durch die neuen Ausgrabungen in der einſt von der Aſche 
ſteigt in einigen Poſitionen nahezu 100 Prozent Be Pom⸗ und der Lava des Veſuvs verſchütteten Stadt Pompeji frei⸗ 
merellens. Eine Eingabe an den Wojewoden P 11 in ellens J gelegt wurde, iſt das Viertel, das der römiſche Dichter Se 
um Anerkennung des Anſchluſſes iſt bereits eſch En eleng [und die luſtige Geſellſchaft ſeines Gönners Mäcenas mi 
een Vorliebe zum Schauplatz ihrer Vergnügungen gemacht haben, 

: Man ſieht reich ausgeſtattete Läden, darunter Geſchäfte, die 


an als die Warenhäuſer von Pompeji anſprechen darf: 
E ptſächlich dem Handel 


Thorn . Eines dieſer Warenhäuſer diente hau 
E Erhöhte je „ mit Garderobe. Die Faſſade iſt gan; bedeckt mit Fresco⸗ 
5 r Milchpreis. Seit zwei Tagen koſtet in | bildern, die ſich auf die eilgebgtenen Wach beziehen. Man 


Thorn ein Liter Milch 1600 1 1, die. 3 5 
Mark, während er für icht die Bilder der jungen Leute des Geſchäfts, die im 
1300 Mark zu haben war. ie 126 Face ihres Angeſichts arbeiten. Man ſieht ferner den 


herzensguter Vater, Großvater und Bruder, der 


we, Mühlenbeſitzer 


Guſtar 


im Alter von 68 Jahren. 
Thorn, den 6. Juli 1923. 


Heute Nacht verſchied nach kurzer ſchwerer Krankheit mein geliebter Mann, unſer 


| In tiefſtem Schmerze: en 
Natalie Gerſon geb. Schuhman 
Dr. Rudolf Meiſel und Frau Jenny geb. Gerſon 
Erwin von Fehlmayr und Frau Elſe geb. Gerſon 
Rittmeiſter Wittwer und Frau Soſcha geb. Gerſon 
Lothar Wagner und Frau Claire geb. Gerſon 


Inhaber des Kaufhauſes in eigener Perfon, wie er einem 
Kunden einen ſchönen Teppich vorzeigt, und daneben die 
hübſche blonde Frau des Chefs, die hinter dem Ladentiſch 
ſteht und Pantoffeln und Handſchuhe verkauft. Die ganze 
Straße iſt im übrigen voll von Kneipen und Schankwirt⸗ 
ſchaften. Nur in wenigen dieſer Gaſtſtätten ſieht man eine 
Sitzgelegenheit. Bemerkenswert iſt eine reichhaltige Flaſchen⸗ 
batterie, die eine große Zahl von Gefäßen und Flaſchen aller 
Art in Geſtalt von Wölfen und Füchſen enthält. . 

* Weibliche Rache. Gounod, der Komponiſt der „Marga⸗ 
rete“, ſtand eine Zeitlang in engen Beziehungen zu einer 
Dame der engliſchen Geſellſchaft, bei der er auch mehrere 
Monate in London wohnte. Eines Tages jedoch wurde er! 
der Dame ſeines Herzens überdrüſſig und kehrte Hals über 
Kopf nach Paris zurück. Bei feiner überſtürzten Abreiſe 
hatte er jedoch vergeſſen, das Partiturmanuſkript in ſeiner 
Oper „Polyeucte“ mitzunehmen, die kurz darauf in der 
Pariſer Oper zur Aufführung gelangen ſollte. Sofort, nuch⸗ 
dem er dies bemerkt hatte, ſchrieb und telegraphierte der 
Komponiſt an ſeine Freundin, erhielt aber nicht eine Zeile 
als Antwort. In ſeiner Verzweiflung ſchickte er daher 
ſeinen Freund Barbier nach London, damit dieſer verſuchen ? 
ſollte, das Manuſkript zu erlangen. Doch die beleidigte 
Schöne emufing Barbier ſehr ungnädig. „Ich weiß,“ ſagte 
fie, „daß Charles nie wieder zu mir zurückkehrt und des⸗ 
wegen habe ich ſeine Partitur verbrannt. Das ſoll meine 
Rache ſein.“ Es blieb Gounod alſo nichts anderes übrig, 
als die Oper noch einmal zu komponieren. Infolgedeſſen be⸗ 
kam „Polyeucte“ eine weſentlich andere Muſik und konnte 
erſt einige Monate ſpäter aufgeführt werden, als urſprüng⸗ 
lich beabſichtigt neweien war. Am Abend der Erſtaufführung 
erhielt Gounod ein Paket aus London, das die erſte, ur⸗ 
ſprüngliche Partitur enthielt, die ſomit nicht verbrannt, ſon⸗ 
dern von der Engländerin nur dafür ausgegeben worden, 
war, um Gounod die Arbeit noch einmal aufzuladen. ö 

* Das Bad der Dichterin. Die erfolgreiche engliſche 
Dichterin Phyllis Auſtin erklärte kürzlich, daß ihr die beſten 
Ideen für ihre Dichtungen kämen, wenn ſie ſich im Bade be⸗ 
fände. Aus dieſem Anlaß wird folgende luſtige Geſchichte 
erzählt: Miß Auſtin ſchrieb, bevor ſie mit ihren Romanen 
Erfolg hatte, hauptſächlich Gedichte, die ihr Bruder Harold 
Auſtin in Muſik ſetzte. Einmal dichtete ſie auch für einen 
anderen Komponiſten den Text zu einem Lied und geſtand! 
ihm, daß ſie es im Bade geſchaffen habe. Da der Komponiſt 
damit großen Anklang fand, ſchrieb er ihr nach drei Mo⸗ 
naten einfach: „Liebe Miß Auſtin, wäre es nicht Zeit für 
ein neues Bad?“ ! 

ar 


TEE iniere geehrten Leſer werden gebeten, 
bei Beſtellungen und Einkäufen ſowie Offerten, 
welche fie auf Grund von Anzeigen in dieſem Blatte 
machen, ſich freundlichſt auf dasſelbe beziehen zu 
wollen. q ö 


Die Beerdigung findet Montag nachmittag um 4 Ahr vom Trauerhauſe aus ſtatt. 


früh verſchied inmitten ſchaffensfreudiger Tätigkeit mein 


err Fabrilbeſitzer 


Ich verliere in dem Verſtorbenen einen guten Freund, dem ich ſtets 
ein ehrenvolles Gedenken bewahren werde. 


6874 


€ 


RE 
RA 1 * 
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Torun, den 6. Juli 1923. 


Leopold Rychter. 


Mitten aus ſeinem ſegensreichen Wirken heraus entriß uns heute 
früh der Tod unſeren fürſorgenden hochverehrten Chef, den 


Fabrikbeſitzer, Herrn 
uſtav Gerſon 


im Alter von 68 Jahren. 
Wir werden ſein Andenken ſtets in Ehren halten. | 


Torun, den 6. Juli 1923. 


Das Perſonal der Firma 
horner Dampfmühle Gerſon & Co. 


Die Meiſter und Arbeiter der Firma 
Thorner Dampfmühle Gerſon & Co. 


zeigen hiermit tiefbetrübt und mit großem Bedauern das Ableben ihres treuſorgenden 05 des 


Fabrikbeſitzers N 9 ern 


Torun, den 6. Juli 1923. 
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5 Greger j 


5 geb. 
im vollendeten 33, Sebensie hre. 
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Kleie und 


h Ven Konmissionär. 
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7 Guſtav Koſchorrek 
subawa (Pomorze). Telefon 26. 
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Danziger Bank. * Handelsgesellschaft 


Aktiengesellschaft 5752 


. Heumarkt 4. 


Fernsprecher Nr, 1972, 1451 u. 6010; Reichsbank-Giro "Konto. „‚Pusischeck- Konto Danzig Nr. 7738. 
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Maschinen eb | | 
nd diverſe rank 15 u 3 | Gaftwictichaft 
aa nr Ziegelſteine 15 Bien / Sinn, Druckſachen . 5 Peionteb ‚Shtmmelhallach am Sonntag, den 15. Juli 


ndet öffentli 
tigeuge, u. anderes mehr verk. meitbleiende Tach aller Art liefert in geſchmackv. Ausführung Nicht. . Be Genet oe in der evangeliſchen Kirche zu Rowalewo- 
Vorverkauf der Eintrittskarten bei Otto 


ner, an 
tg., d. Gem. Jagd Sirzy N 8 fof. z. vk. Anfr. Dom. 
Bodin, Pruszez, 22290 1 . A. Attmann, G. m. b. 6., Breuberg, . Rüdp, beifüg. Porsta R an Tel. 7 Mettner u. Sattlermſt. Müller, Kowalewo. 


dae a b. 


N. Hohlweg 
W pow. Swiecki. 77 Pach ie Wilhelmſtraße 16. EN 2 ee ee, bow. Swierie, 666 Der Erlös iſt zur Wiederbeſchaffung der ab ⸗ 


e f net. 8 oltys. 


. Bomorstn 16, . 7448 — p —̃ (＋« Heil. Geiſtgaſe 96, I. . c Igelieferten zweiten Kirchenglocke beftimmie 


& Torun, Pod Graybem. 


2 N r 
1 orig. Westfalia — M Otore & aa ag Den &, Ei 


Sofort lieferbar: n. 


a Grosmüher -: Getredemöber 


Kowalewo. 2 


Dankſagung. Am Sonntag, den 8. d. Mis., findet eine 


Große Ausstellung 


der letzten Neuheiten statt. 


Für die vielen Beweiſe herzlicher Teilnahme, ſowie für die reichen 
Kranzſpenden beim Heimgang unſeres teuren Entſchlafenen, des 747 


Kaufmann und Mechanikermeiſter 


Wilhelm Oklitz 


prechen wir allen, beſonders der Schützengilde, den Herren Mechaniker⸗ 
— 9 Verein junger Kaufleute zu Bromberg e. B., dem kaufmänni⸗ 
und Werkſtattperſonal, nicht zuletzt dem Superintendenten Herrn 
en fie "bie troftreichen orte hiermit unſeren tiefgefüblteiten 


- 8 5 en 
— . 


Bydgoszcz, den 7. Juli 1923. 


Die Hinterbliebenen. Abteil ungen l 
Seiden- , Woll- u. Baumwolſwaren 
Damen- und Herrenkonfektion 
Bade-Artikel 
Hüte und Schuhwaren 
Galanterie 


g 7 10 uns anlã 
mãh ESCHE 
B fagen wir Allen unfern 
herzlichſten Dank. 


8 
oO 
2 


er 3 
zieh unjerer Ver⸗ 18 

ufmerkſamkeiten, ® 
7478 


Hafer Gerite 


haben ab Lager zentner⸗ und 
waggonweiſe abzugeben 


Kruczynski i Ska, 


Krölowei Jadwigi Nr. 6. Tel. 1323 u. 1333. 


3 Nuͤlſche Bühne odo. E. 


Sämtliche Operationen sowie 8 N 
8 Montag, 9. Juli 1923, abends 8 Uhr 
im Saale des Deutſchen Hauſes, Elyſium 


2 


A 
12 


2 EU Alk ee Ale 


m 


technische Arbeiten werden billigst 5 
und schnellstens ausgeführt 8 


| | 
Zahnärztliches Atelier Irdentl, Witgliedernerjammlung. 
e ten . 
Moszkowiez 1. Spielberiht für 1922 f 
Zehn-Ara B| & Buranbsundl, beer ere Noch sehr vo rteilhafte Preise!!! 
Poznaüska 22. an f 5 5. Songs des . 10234. 
Sprech 5 . 7 — 8. — N 
ei EN, 185 5 der e Um gefl. Besichtigung der Schaufenster- 
2 ———— dekoration wird gebeten. 


Zahn-Praxis 


Paul Bowski, Dentist 
Mostowa 10 Telefon 751 Brückenstr. 10 
\ 


Hotel pod Orfem N 


Ungarisches 
Orchester 


aus Budapest 7477 


Erstklassiges Ensemble 
(Konservatorium). 
Das Lokal ist bis1 Uhr 

! nachis geöffnet. 4 


Cnudzlüski Maden 


Gdanska-Dworcowa. 


sa“ Kronen 


Befestigung loser Zähne sowie 
Bestrahlungen erkrankter Zähne 
mit elektr. Mochfrequenzströmen 


TEE | | \ ie 4 
unt SIE! . --MUNO_KRISTAL + [f Bund deutscher Männerchöre || 


Posen - Pommerellen. 


Heute Premiere 
des langerwarteten Meisterwerks französisch, Filmkunst. 


Die prämiierte Schönheit 


KOWANKO 


in ihrer neuesten Darbietung 


find unſere Büros an d. Nachmittagen 
von 1 Uhr ab 6870 
für das Publikum 


geſchloſſen. 


Ne Rechtsanwälte in Bydgoszcz 


Sr Die Ordonnanz 


mt eee 


am Sonnabend, den 7. Jull 1923, nachmittags 5 Uhr 
in der evang. Pfarrkirche 


Musikalische Vesper 


+ ausgeführt vom Gauverband Bromberg, unter Mitwirkung erster Solokräfte. 


Eintrittspreis pro Person 3000 Mark. 
Vorverkauf in der Buchhandlung Hecht, Danzigerstraße. 
programme am Eingang der Kirche zu haben. BE 


22282227882772727277788222T57227 


xe 


Erstklassiges Drama in 5 großen Akten. 
Fabrikat Pathé-Jermoljeff, Paris. 


a 1 ie Eye Außerdem: Köstliche Lustspieleinlage in 2 Akten. 


ER os3c3 : Wilczat, u sta 85 Sherlok Holmes. 


ul akielska 17, part. 


—U—ä—ẽ 


Am Sonntag, den 8. Juli 1923, nachmittags 4 Uhr h 


in Patzer's Etablissement 
kane, engl, Seu Ummungen 
Ns 


nn iroßes Instrumental- und Vokal-Aonzert 


u ee . für Nadſportfreunde ] 500 Sänger — Großes Orchester 


„1 A. rbach 
Lehrerinnen, 3 Sommerfeld Hochz., Aushilfe, BEL unter Leitung des Herrn Musikdirektors Elisaf. 
(gi. dnfenth, 1 u "pi Ötörtehang tretung uſw. | ff f 1185 
eee , e Rapfporifreundinnen! Eintrittspreis. pro Person 5000 Mark. 


Zur Sommersaison: N In. 1 3 Meine ‚engen „ N ker ee, 
1 a wie: Blumen, Be Kassenöffnung 3½ Uhr. =: :: Anfang 4 Uhr. 
Hüte u. Garnituren Reiher, Fantasies il nähe ul. 110 st a! II 

Umpreßhüte lie rigen ren Be 3 are d den Polniſcher 
U 20 it jeder art . TEEN dees a Sc Ae Zugeswanderung 8 f 3 
mar ei ungen schnellstens 5 1 2 nach Ditr mecko. Zreffpuntt Bahnübergang prach Urſus 5 
Hand- Brieftaschen USW 25 Kawiar nia Gdanska Bücher- 7.30 früh. 430 für Anfänger u. Fort⸗ 

7 * 


deve J T ee e Seeder . Apguligrun ee 
Mariha Kuhrke, — unt. Mafinee et Ste Schleuſe. delle Bühne 


Eliſabet hſtr 70 
pauschal u. stundenw. Sonntag, den 8. Juli Bydgoszcz E. V. 

Fr. Hege 
1 


f 


8 N ern en ei ſchattigen Garten wm | Morgen (Sonntag): 
8. 86186 ERW Keine Vorſtellung! 


‚ Menus 80.1.6 | 
2 Frei⸗ Ron ert a: 

nfang 8 4 

, von 12— 3. G ge aben 


_— Anfang 3 Uhr Anfang 3 Uhr unter 17 Jahren 


Abends; feinen N 7 6909 
seit 1817 in, u Um 7 Uhr bis 2 Uhr nachts 6 . Gaſtſpiel 
ve Bydgosze n, Flaki nenen Großer Kavalierbal A eee 
fi Von Montag ab, den 9. Juli 19 Stadttheaters: N 
Wohnungs-Einrichtungen Eisbein Aal Kol el täglich Frei⸗ Konzert „Liebe“ 
nur eigener Fabrikation, in allbekannter vorzüglicher Arbeit. igent: 6725 Anfang 5 Uhr nfang 5 Uhr Tragödie in 4 Akten 


Herr Luſtig. e ee von Anton Wildgans,“ 


3, Bl att. 


Großfürst Kyrill an das ruſſiſche Voll. 


* Der ruffiiche Großfürſt Kyrill Bladimirowitſch iſt 
= egitimitätsprinzip nach der nächſte Anwärter auf den 
Narenthron, wenn eine Wiedereinſetung der Familie Ro⸗ 
mit fl. und eine Reſtitution der Monarchie in Rußland 
17 vertragung der Kaiſerwürde an das alte Herrſcher⸗ 
ee in Frage käme. Großfürſt Kyrill Wladimirowitſch, 
ruſſiſche Thronanwärter wurde am 13. 10. 1876 als 
Be: Sohn des Großfürſten Wladimir Alexandrowitſch 
Meg der Großfürſtin Maria Pawlowna, Herzogin zu 
rote enburg, geboren. Kyrill iſt alſo der nächſte Vetter des 
iſt feit Zaren Nikolaus II. Der ruſſiſche Kronprätendent 
3 it dem 8. 10. 1905 mit der geſchiedenen Großherzogin 
boreneſſen Birtorta Melitta Seodoromna, einer gl. 
Dieſer Prinzeſſin von Sachſen⸗Coburg⸗Gotha, vermählt. 
20 55 Ehe entſtammen nur zwei Töchter: die 1907 geborene 
„sfürftin Maria und die 1909 geborene Großfürſtin 
„Bahre: Der Großfürſt hat ſich, wie bekannt iſt, zum 
gege rer (oljuſtitelj)) des Thrones“ erklärt. Er hält ſich 
untwärtig in Koburg auf, wohin er im Frühling aus 
ie überſiedelte. Engliſche Blätter veröffentlichen nun 
Kyrill och von Cannes datierten Aufruf des Großfürsten 
nehmen: das ruffiihe Volk, dem wir folgende Sätze ent⸗ 
„An dich, ruſſiſches Volk, wende ich mich, als nach dem 
Ko foLgegeje älteftes Glied des Zarenhauſes und als 
er jenes Thrones, der durch Jahrhunderte der Schutz 
Port des Landes war. 


nig, Beſinne dich auf deine Ver i ’ 
gangenheit, ruſſiſches Volk! 
ben dem Ruſſiſchen Reiche leuchtete das chriſtliche Kreuz 


— 


d Sehe 
Bern htglänbigen, das kaiſerliche Geſetz ſchützte Leben und 
an b jedes einzelnen. Der Bruder vergoß ni 


uf der Heimaterde Bruderblut. Der Hunger 
Zeſtebrte und vernichtete nicht ganze Gebiete. In jener 
und war jeder auch in Alter und Gebrechlichkeit verſorgt 
rt, wär, Es gab alles für die Arbeit und das Leben 
auhmteich de. Und der Name Rußlands war geachtet und 
den i wollen auch unſere Schuld bekennen; 
mei n viel Schuld liegt auf uns. Um unſerer ge⸗ 
Bor men Schuld willen ſind unzählige Opfer gebracht 
fü er die Heimſuchung Gottes hat uns zur Einſicht ge⸗ 
. ee ale meiden wollen. € 
} rer egszei en unſere Feinde die Er- 
Kööpfung des Volkes ausgenutzt und uns überwältigt. Sie 
Raub „ ſchließlich das ganze ruſſiſche Land in ihre 
wu b orbände geriſſen. und was war die Folge? 
Fate Haß geſät zwiſchen befreundeten Völ⸗ 
Ir E Verfeindet wurden Vater und Sohn, Brüder und 
Bee sgenoſſen, Stadt und Dorf, ja ſelbſt innerhalb der 
zaigen Kirche ericienen, wie zur Zeit der Apoſtel, Ver⸗ 
Hu r in Judas' Geſtalt. Es kamen ſchlimme Jahre, 
rg Seuchen, Verelendung und Verwahrloſung. In⸗ 
gatten der Not des Volkes hasen feine Vergewaltiger die 
. und die ihnen Naheſtehenden, ſich des Volks⸗ 
nermögeng bemächtigt, das in Jahrhunderten geſammelt 
g urde. Sie haben die Beute unter ſich geteilt und führen 
1 ein Praſſerleben, indem ſie das geraubte Gut und 
uß land ſelbſt an das Ausland verkaufen. 
en 195 drohe dir nicht mit neuer Unterwerfung, ruſſiſches 
a ! Aber ich rufe dich an — beſinne dich und ſuche mit 
4 3 Weg der Wahrheit und des Lichte Es ſage 
ine Straf- und Rachegedanken los. 
5 sine über das unſchuldig vergoſſene ruſſiſche Blut 
7 5 e jene Verbrechen, welche der Verführer und Schän⸗ 
— es ruſſiſchen Volkes über Rußland heraufbeſchworen 
„Möge der Ackerbauer, der feine Scholle liebt und ſi 
g 2 e 
kennt, den Boden als erblichen Belig erbal- 
Mb zugleich mit dem Recht, ihn nach Kräften zu erweitern. 
a Bi: die Entſchädigung für den Übergang des Beſitzes in 
jeden Hände auf geſetzlichem Wege georoͤnet werden und 
Liebe das Recht zuſtehen, ſeine Kräfte, ſein Wiſſen und ſeine 
Sein zur Scholle auf den weiten freien Flächen unſerer 
een zu betätigen, unter Mithilfe und Unterſtützung des 
fremdes ... Möge der Beſitz jedes Staatsbürgers vor 
werd er Gewalt bewahrt und ſein Erbrecht geſichert 
feinen; . Auch ſoll das ruſſiſche Volk in Frieden mit 
pfli 5 3 leben und nicht unnötige Laſten der Wehr⸗ 
t. 
Die göttliche Vorſehung, der Faif 
0 erliche Thron und der 
ih des Volkes find diejenigen Kräfte, die Nugland aufs 
e einer lichten Zukunft entgegenführen werden. 
feiti 8 iſt nicht notwendig, diejenigen Inſtitutionen zu be⸗ 
affen; die auf Grund einer Lebensnotwendigkeit ge⸗ 
Bee wurden; wohl aber jene, die die menſchliche Seele 
abziehen und entwürdigen. Aus den Regierungsämtern 
8 diejenigen zu entfernen, welche Gottes leugner 
Ko Gegner des chriſtlichen Glaubens find, eoenſo die 
undermuniſten, die allen anderen ihren Beſitz nehmen 
feinem etwas dafür geben wollen, die Faulenzer 
Amt erbrecher und an ihrer Stelle ſollen die 
lleber mit ehrlichen Leuten beſetzt werden, die ihre Heimat 
auſtre und eine geſetzmäßige Ordnung innerhalb der Heimat 
en. Wir müſſen die Beſten unſeres Volkes für den 
ihn ſt an der Heimat zu gewinnen ſuchen; wir müſſen uns 
0 en mit feſtem Willen unterordnen und einig zu ihrem 
Beute zuſammenſtehen. Wir follen uns um unfere Kirche 
i chriſtlichen Gemeinden ſcharen, um die wahrhaft wür⸗ 
gen Perſönlichkeiten zu erkennen, die imftande find den 
den Wahrheit freigewählten Volkstag zu bilden, 
zei angefichts der augenblicklichen Lage Rußlands iſt es 
5 auf Grund wahrer glaubensvoller Erleuchtung des 
tr 


ee möglich, die rechte Wahl der Beſten des Volkes zu | 


effen. 
Ruſſen! Zeigen wir der Welt endlich unſe 
8 * wahres 
Amer Denn wir haben uns unſere geiſtigen Reich⸗ 
He er alle noch bewahrt unſeren Glauben, unſer gutes 
ſel e; unſere Ehrlichkeit und unſeren Mut. Wir ſind die⸗ 
an geblieben, aber für uns ſprechen und handeln Leute, die 
“fe ruſſiſche Volk weder kennen noch lieben. Wir brauchen 
nicht, denn ſie entwürdigen uns. d 

ud ach bete zum Allerhöchſten, daß er unſere Wege ſegnen 

ind uns Kraft verleihen möge.“ 
Fa Das Manifeſt des Großfürſten Kyrill iſt vermutlich 
45 die Verbreitung in Rußland beſtimmt. 
22 wird die Kardinalforderung der Bauern (die ſie 
2 a nur von den Bolſchewiken erfüllt glaubten) nach 
Di Ligem Bodenbeſitz uneingeſchränkt bewilligt. 
Man Jufage einer Amneſtie, eines freigewählten Parla⸗ 
ak e e 
ulären rkung ſein w erteidi⸗ 
gung der orthodoxen Kirche. en IE 5 


Schwediſche Kampfſpiele. 


Die Woche der Leichtathleten. 

battle ſchwediſche Olympiade in Göteburg — die größte inter⸗ 
onale Sportveranſtaltung dieſes Jahres — wurde am vergan⸗ 
nen Sonntag mit dem erſten wirklichen Großkampftag in 
nweſenheit des Prinzen Karl und der Prigzeifin Ingeborg voll 


Br 
8 
* u 


und ungmweideutige Erklärung darüber erſucht, wie er ſich zu 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonntag den 8. Juli 1923. 


eingeleitet. Impoſant wirkte der Einzug aller aktiven Teilnehmer 
in dem feſtlich geſchmückten Stadion. Die Auserwählten aller 
Nationen wurden bei ihrem Einzug ſtürmiſch bejubelt. An der 
Spitze jeden Zuges wurde die Nationalflagge getragen. Aus 
Polen war eine Studienkommiſſion erfhienen; die Deutſchen 
haben faſt zu allen Kämpfen, die den ganzen Monat hindurch aus⸗ 
getragen werden, eine ſtarke Beteiligung angemeldet. 

Im 100 m Lauf zeigte ſich der deutſche Hou bon (Krefeld) 
in 11 Sekunden als beſter Mann im Felde. Hart war allerdings 
der Kampf; denn nur eine knappe Bruſtbreite trennte ihn von den 
in totem Rennen liegenden Zweiten, dem Auſtralier Carr und dem 


Ungarn Gerö. 

Auch die Läufe zur 44100 Meter⸗Länderſtaffel 
brachten einen Erfolg für die deutſchen Farben. Die deutſche 
Mannſchaft, die im erſten Vorlauf ſtartete, 
kunden, alſo nur 0,3 Sekunden über der Weltrekord eit, 
land, Sſterreich und Auſtralien das Zielband zerreißen. 

Im Kugelſtoßen ſtellte der Deutſche Wenniger, an 
4. Stelle endend, mit 13,54 m einen neuen deutſchen Rekord auf. 
Sieger blieb im beſthändigen Werfen Nilſſon⸗ Schweden 
mit 13,89 m von Janſſon⸗Schweden mit 13,88 m und Trandem⸗ 
Norwegen mit 13,60 m. Im beidhändigen Stoßen gewann 
Janſſon mit 26,052 m vor Nilyon mit 25,585 m und Torpo⸗Finn⸗ 
land mit 24,90 m. 

Den Hochſprung gewann 
171 dem Finnen Irpila mit 1,80 m und 
74 m. 

\ Das Hammerwerfen fab nur Skandinavier am Start. 
Sieger blieb Lund⸗ Schweden mit 48,355 m vor Sköld⸗Schwe⸗ 
den mit 46,59 m und Twentſon⸗Schweden mit 44,43 m. 


———— — — 


Die Mieterbeiträge zu den Koſten 
der Straßenreinigung. 


Die Erörterung über den vorſtehend bezeichneten 
Gegenſtand in der letzten Stadtverordnetenverſammlung 
am Donnerstag hat wenigſtens das eine erfreuliche Er⸗ 
gebnis gehabt, daß die Redner insgeſamt die Gültigkeit der 
Verordnung verneinten Wie 'unje.re Leſer aus dem geſtri⸗ 
gen- bezüglichen Bericht entnehmen konnten, hat die Ver⸗ 
ſammlung beſchloſſen, die Gültigkeit der Verordnung noch⸗ 
mals durch eine ad hoc eingeſetzte Kommiſſion nachprüſen 
zu laſſen. Ein Antrag, die Einziehung der Gebühren zu 
ſiſtieren, iſt zwar abgelehnt worden, jedoch wurde beſchloſſen, 
den Magiſtrat zu erſuchen, vorerſt nur die feſtgeſetzten Ge— 
bühren für März und April einzuziehen, im übrigen aber 
zu warten, bis einwandfrei feſtgeſtellt ſei, ob die Verordnung 
gültig iſt oder nicht. Wir ſind der Anſicht, daß die beiden 
Beſchlüſſe nicht recht zu einander ſtimmen wollen, denn wenn 
die Verſammlung in dem erſten Beſchluß ihrem Zweifel über 
die Gültigkeit der Verordnung Ausdruck gab, ſo hätte ſie 
logiſcherweiſe den Magiſtrat erſuchen müſſen, die Aus⸗ 
führung der Verordnung bis auf weiteres ganz zu unter⸗ 
laſſen. Denn man kann nicht eine Verordnung, deren ge⸗ 
ſetzliche Grundlagen unſicher ſind, ohne weiteres ſich aus⸗ 
wirken laſſen, weil daraus für die Stadt, deren Intereſſen 
doch auch hier wie überall von der Stadtvertretung wahr⸗ 
genommen werden müſſen, unabſehbare Folgen ſich ergeben 
können. Immerhin betrachten wir die letzte Erörterung 
der Angelegenheit in der Stadtverordnetenverſammlung als 
einen erſten Schritt auf dem Wege, einen bedauerlichen 
Fehler wieder gut zu machen. Je eher dies geſchieht, deſto 
befier. Der nächſte Schritt, der zu tun iſt, muß der sein, 
daß die zur Prüfung der Sache eingeſetzte Kommiſſion den 
Magiſtrat, von dem am Donnerstag, aus welchen Gründen 
wiſſen wir nicht, niemand das Wort nahm, um eine klare 


konnte in 42,5 Se⸗ 
vor Finn⸗ 


der Ungar Gaſpar mit 183 m 
Johannſſon⸗Schweden mit 


der ganzen Sache ſtellt. Von dem Stadtverordneten Kruſe 
iſt in der Donnerstagſitzung klipp und klar darauf hinge⸗ 
wieſen worden, daß, ſelbſt wenn das Geſetz vom 10. 12. 20 
hier anwendbar wäre, was es tatſächlich unter keinen Um⸗ 
ſtänden iſt, die Verordnung auch dann noch nicht gültig wäre, 
weil eine in dem Art. 23 des genannten Geſetzes erforderte 
Vorausſetzung nicht erfüllt iſt, d. h. weil die Beſtätigung 
der Verordnung durch die Auſſichtsbehörde fehlt. Nach 
dieſem deutlichen Hinweis des Stadtv. Kruſe wird der Piz: 
giſtrat ſchon von ſich aus, d. h. auch ohne Erſuchen dee ge⸗ 
nannten Kommiſſion, an die Nachprüfung der ganzen An⸗ 
gelegenheit herangehen müſſen; immerhin iſt es für den 
raſchen Fortgang der Sache von Nutzen, wenn die Kom⸗ 
miſſion den Magiſtrat zu ihren Sitzungen einlädt. 

Bei der Beſprechung der Angelegenheit in der fraglichen 
Sitzung ſind auch eine Reihe von Vorſchlägen N wor⸗ 
den, wie wohl in anderer Weiſe die Koſten der Straßen⸗ 
reinigung aufgebracht werden könnten. Sie laufen, wenn 
man ſie richtig durchdenkt, ſchließlich alle darauf hinaus, daß 
die Geſamtheit der Steuerzahler dieſe Koſten aufzubringen 
hat, wie es bisher der Fall war, und wie es zweifellos am 
zweckmäßigſten iſt. Aus der Diskuſſion möchten wir noch 
ein nicht unintereſſantes Moment hervorheben. Als ein 
Redner den Vorſchlag machte, die Zahl der Straßenkehrer 

zu verringern, wurde ihm von anderer Seite entgegnet, das 
ginge nicht an, da es ſich zum Teil um Arbeitsloſe hauole, 
die beſchäftigt werden müßten. Dieſe Auskunft, die übrigens 
für uns nichts Neues enthielt, iſt, wie gejagt, intereſſant, 
denn daraus iſt erſichtlich, daß die Mieter nicht bloß für die 
Straßenreinigung aufkommen, ſondern auch Beiträge 
nal den Weſet vo I Kr was weder 
m j . 12. 20 noch mit irg x 

im Einklang ſteht. rgendeinem anderen 


— —— — —— — 


Der internationale Bormar 
der Boldrechnung. 1 ® 
Rußland —Polen— Ungarn. 


Der Kampf um die Goldrechnun und d . 
kredite iſt eine durchaus internationale . 
währungstheoretiſche und währungspolitiſche Streit, der bis jetzt 
nur in Rußland offenkundig zugunſten der Goldrechnung ent⸗ 
ſchieden iſt, wird in Polen und Ungarn ebenſo geführt wie 
in Deutſchland. In allen von ſtarker Geldentwertung betrof- 
fenen Ländern entſtehen eben ganz von ſelbſt die gleichen Probleme. 
Das „Berl. Tagebl.“ berichtet in einer Gegenüberſtellung dieſer 
1 In er et oa zu kommen, zunächſt 
er die v e iſchen Landesdarlehnskaſſe ne 
Induſtrie gewährten Ztoty⸗Kredite: 1 een 
Die von der polniſchen Landesdarlehnskaſſe an die Induſtrie 
gewährten Kredite beliefen ſich — nach NR ae eb Er 
30, April 1923 — auf 57,2 Milliarden polniſche Mark Von dieſen 
Krediten wurde ein großer Teil nach dem Goldwertmeſſer gewährt 
(5,5 Mill. Gulden = 43,7 Milliarden polniſche Mark). Die nach 


1,5 Mill. Gulden. Insgeſamt betrug der Stand der laut des Gold⸗ 
wertmeſſers gewährten Kredite am 30. April 1923 mehr als 7 Mill. 
Gulden. Im Monat Mai erſuhr der Stand der Kredite eine neuer⸗ 
liche namhafte Steigerung. Die offenen Kredite, ferner die 
Wechſel⸗ und Warenkredite betrugen am 20. Mai 1923 12,5 Mill. 
Gulden. 5 * ; 

über die polniſche Geſetzes vorlage über die 
Emiſſion von Goldaſſignaten melden die „Berichte aus 
den neuen Staaten“ aus Warſchau: Die Geſetzesvorlage über die 
Emiſſion der erſten Serie von 3,66 Prozent Goldaſſignaten wurde 
bereits dem Seim unterbreitet. Nach dieſem Projekte wird der 
Finanzminiſter ermächtigt, die erſte Serie von Staatsaſſignaten, die 
auf Rechnungsgulden lauten, zu emittieren. Die Emiſſions⸗ 
höhe wird auf 100 Mill. Gulden (gegenwärtig 1,350 Mil⸗ 


— 


Feingold und fit Nane zuit einer 
münze. 


entſchieden gegen die Einführung der 


dem Goldwertmeſſer gewährten offenen Kredite beziffern ſich auf 


Nr. 152. 


\ 


liarden M.) feſtgeſetzt. Den Nominalwert der Abſchnitte ſowie den 
Zeitpunkt der Emiſſion hat der Finanzminiſter im Wege einer 
Durchführungsbeſtimmung feſtzuſetzen. Dieſe Goldaſſignaten werden 
mit 3,66 Prozent jährlich verzinſt, wobei die Zinſen im voraus be⸗ 
zahlt, beziehungsweiſe in Abzug gebracht werden, ſo daß der 
Tageskurs der Goldaſſignaten dem Nominalwerte nach Abrechnung 
der Zinſen gleich ſein wird. „ 

Kauf und Verkauf der Aſſignaten wird auf Grund des Tages- 
preiſes in polniſchen Mark vorgenommen. Der Tagespreis wird 
auf Grund des Tageskurſes nach Umrechnung in polniſche Mark 
gemäß dem Kurſe, welcher am vorhergehenden Tage durch die 
Tagesbörſe in Warſchau kundgemacht wird, erfolgen. Der Tages⸗ 
kurs des Rechnungsgeldes wird gemäß Art. 8 und 9 des Ge⸗ 
Vorbereitungs mittel zur Einfüh⸗ 
rung der Goldwährung durch die Geldbörſe in Warſchau 
feſtgeſetzt und kundgemacht, wobei die Grundlage der Be⸗ 
rechnung der Londoner Preis des Goldinhaltes 
der polniſchen Geldeinheit und der gleichzeitige Kurs 
des Pfund Sterling in Warſchau angenommen wird. Wird 
der Tageskurs des Rechnungsguldens nicht durch die Warſchauer 
Börſe veröffentlicht, ſo iſt die Anwendung des Kurſes, welcher von 
der nächſten Börſe veröffentlicht wird, ſtatthaft. Die Goldaſſignaten 
werden nach Ablauf eines Jahres vom Emiſſionstage an gemäß 
ihrem Tageskurſe eingelöſt werden, wobei der durchſchnittliche Kurs 
der letzten Woche als Grundlage des Einlöſungspreiſes angenom⸗ 
men werden wird. Vor dieſem Einlöſungstage werden die Gold⸗ 
aſſignaten von der Polniſchen Landesdarlehnskaſſe und deren 
Filialen zum Tageskurſe ohne irgendwelche Abgaben oder Provi⸗ 
ſionen angenommen werden. Ebenſo werden die Goldaſſignaten 
bei fämtlichen Einzahlungen in den Staatskaſſen an⸗ 
genommen werden. Die Goldaſſignaten find von der Kapital 
undRentenſteuer befreit. N j 

Die polniſchen „Goldaſſignaten“, wie fie in der obigen War⸗ 
ſchauer Meldung bezeichnet werden, entſprechen in vieler Hinſicht 
den reichsdeutſchen Dollarſchatzanweiſungen, nur mit dem Unter⸗ 
ſchied, daß die polniſchen Goldſchatzwechſel gegen Polen mar f 
(und nicht etwa nur ausſchließlich gegen Deviſen) erworben 
werden können. g 


ſetzes über die 


* 


Auch in Ungarn iſt die Kreditpolitik des ungariſchen 
Noteninititutes in Zuſammenhang mit dem Rückgang des Kronen⸗ 
kurſes in den letzten Monaten ähnlichen Angriffen ausgeſetzt ge⸗ 
weſen wie die Deutſche Reichsbank. Auch dort wird die Forderung 
erhoben, die Kreditgewährung des Zentralnoteninſtitutes wenig⸗ 
ſtens teilweiſe auf Gol dbaſis zu ſtellen. Vor einiger Zeit hat 
ſich die Budapeſter Handelskammer in einer beſonderen Sitzung 
mit der Frage der „Valoriſierung“ der Kredite befaßt. Dieſe 
Sitzung bot das Bild gleicher Zerfahrenheit der Meinungen, wie 
man das bei denſelben Auläſſen überall beobachten kann: Ein Teil 
der Kammermitglieder war für, ein anderer Teil gegen die 
Goldkredite. Und jede Partei hatte ihre beſonderen Argumente. 


2 


über den Tſchervonez, das neue ruſſiſche Gol d⸗ 
geld, entnehmen wir den „Berichten aus den neuen Staaten“ die 
folgenden Ausführungen: Nach einer kürzlich erfolgten Kund⸗ 
machung der ruſſiſchen Staatsbank in Moskau wird für 
auf Tſchervonzy lautende Wechſel feine Proviſion angerechnet. 
Dies geſchieht, um dieſe neue ruſſiſche Geldeinheit leichter ins 
ruſſiſche Wirtſchaftsleben einzuführen. Der Gegenwert für den 
Tſchervonzy muß jedoch der Staatsbank durch den ausländiſchen 
Korreſpondenten in hochwertiger Valuta gutgeſchrieben werden. 
Für die Umrechnung iſt der Moskauer Wechſelkurs am Tage der 
Einlöſung maßgebend. Am 11. Juni belief ſich ein Tſchervonez auf 
636 Rubel der Emiſſion 1923 (1 Pfund Sterling entſpricht an dem⸗ 
ſelben Tage 692 Rubeln (1923) und 1 Dollar wurde 160 Rubeln 
gleichgeſetzt. Bisher wurden ſolche „Goldbanknote n“ zu 
Stücken à 1, 2, 3, 5, 10, 25 und 50 Tſchervonzy ausgegeben. Dieſe 
Banknoten ſind vollſtändig gedeckt, 25 Prozent der Deckung ſind 
wertvolle Metalle und hochwertige Valuten, der Reſt hochwertige, 
kurzfriſtige Schatzwechſel. Ein Tſchervonez — 1 Solotnik 78,24 Doli 

früheren 10 Rubelgold⸗ 
1 Solotnik 4,26 Gramm und hat 96. Doli Der Um» 
lauf von Tſchervonzynoten beträgt derzeit 99 000 000 Goldrubel, 
und dieſe ſind weit höher als vorgeſchrieben, nämlich mit 49 Pro» 
zent, durch Gold gedeckt. Der Tſchervonez iſt in ruſſiſchen Ge⸗ 
ſchäftskreiſen gut aufgenommen worden, da er nicht nur eine 
ſtabile Geldeinheit darſtellt, ſondern ſeine Einführung auch eine 
Verminderung der Nachfrage nach ausländiſchen Zahlungsmitteln 
und daher naturgemäß eine Preisſenkung derſelben zur Folge 


hatte. j “ 


Finanzminiſter Linde gegen die Zloty⸗Berechnung. 
der Finanzkommiſſion, die ſich dieſer Tage mit der Ver 
mög steuer beſchtlate, erklärte der neue Finanzminiſter Linde. 
daß er in den nächſten Tagen ſeine Stellung zu allen Finanz⸗ und 
Steuerprojekten, die ſein Vorgänger eingebracht habe, darlegen 
werde. In der Diskuſſton erklärte er ſich nach der „Gazeta Pozn. 
Zloty⸗Berechnung. 


Kleine Rundſchan. 


* Der Frauenüberſchuß in Rußland. In Rußland 
reichen die Geburten von Knaben längſt nicht mehr aus, um 
die Bilanz der Geſchlechter ins Gleichgewicht zu bringen. Die 
Ziffern der Statiſtik reden in dieſer Beziehung eine über⸗ 
zeugende Sprache. Gibt es doch in Rußland gegenwärtig 


97 Millionen Frauen, die ſich der Möglichkeit beraubt ſehen. 


einen Mann zu finden und ſich durch die Ehe verſorgen zu 
laſſen. Dieſe Verhältniſſe haben denn auch bereits die Auf⸗ 
merkſamkeit der Engländer und Amerikaner erregt, die, von 
dem Wunſche beseelt, die Menſcheufreundlichkeit mit n 
nutzbringenden Zweck zu verbinden, Tich durch Erleichterung 
der Einwanderung gute, durch hohe Lohnforderungen noch 
nicht verwöhnte Dienſtboten ſichern und fo mit einem Schlage 
die brennende Frage der Dienſtbotennot löſen möchten. 
Wenn die Werzung der Erwartung, die man an fie EM ft, 
entſprechen follke, dürfte das ruſſiſche Dienſtmädchen berufen 
Ki Neue im e ebenſo große. R zu 
elen wie die ruſſiſche Tänzerin. q 
* Mordepidemie bei den — Eskimos. Nach einem Be⸗ 
richt der kanadiſchen Polizei ſind in der arktiſchen Zone 
gegenwärtig neun Perſonen wegen Mordes oder ähnlicher 
Delikte angeklagt. Dieſe neun haben insgeſamt dreizehn 
Menſchen umgebracht, darunter verſchiedene Weiße. Außer⸗ 
dem ſchweben noch zahlreiche Verfahren, bei denen die Mör⸗ 
der bisher nicht gefaßt werden onnten. Während der 
Sommermonate werden auf Island und in Nordkanada 
ununterbrochen zwei Gerichtshöſe tagen. Die Mord⸗ 
epidemie iſt um jo verwunderlicher, weil die Eskimos von 
Natur aus gutmütige. lenkſame Menſchen ſind. Die kana⸗ 
diſche Polizei schiebt die Schuld für den tödlichen Aus⸗ 
gang jo vieler Streitigkeiten unter den Eskimos der euro- 
päiſchen und amerikaniſchen Ziviliſation in 
die Schuhe. Denn ohne ſie wären die Eskimos nie in den 
Beſitz von Schußwaffen gelangt. Tatſächlich ſpielt bei allen 
dieſen Mordtaten der Revolver die Hauptrolle. Verſchärft 
wurde die Situation angeblich noch durch den Aufenthalt 
zahlreicher Europäer, die der Gewalttätigkeit arktiſcher Ein⸗ 
wohner zum Opfer fielen. Es hat wiederholt blutige Zu⸗ 
ſammenſtöße zwiſchen Einwohnern und kanadiſcher Polizei 
gegeben, die von England darauf zurückgeführt werden, daß 
„die Eskimos die Aufgaben der Polizei nicht verſtänden“. 
— . — , — 
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Hautiuden, Flechten, offene Füße 


(Krampfadern), auch veraltete Wunden, heilt die milden. wohltuen 
San.⸗Rat Dr. Strahls Hausjalbe. 
In Originaldoſen zu haben in Danzig: Elefanten⸗Avothele 
Breitgaſſe 15. sr 
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Motorrad-Rennen 
Poznan-Inowroctaw-Poznan 17. 6. 1923. 


CENERALVERTRETER: 5 


JAN HAIDUK | essen. | 


Bydgoszcz 


ulica Krasinskiego Nr. 13. 
Telephon 1905. 


Zuverlässigkeits-Fahrt 
des Automobilklubs von Polen 2000 km 


Warszawa-Zakopane-Lwöw-Warszawa 
15. 6. — 23. 6. 1923. 


_„AUSTRO- DAIMLER“. 
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I. Sieger: 
„Führer ‚Robert Gunsz. 


üttenkofs 
u. Steinkohlen 


aus beſten oberſchleſiſchen Gruben N 


für Induſtrie, Landwirtſchaſt u. Hausbrand 


offeriert zu günſtigſten Bedingungen, bei direkter Grubenverladung, 
bezw. ab Station Bydgoszcz. 5382 


Gotilieb Bohm, 


Bydgoszez⸗Okole, ul. Berlinska 11/12. Telephon 1744. 


BEER IT FREE 


Nee 


Wegen dringender Maſchinen⸗ Repa⸗ 
raturen wird der Elektrizitätswerksbetrieb 
in der Nacht von Sonnabend zu Sonntag 
e Woche ruhen. Von 12 Uhr nachts 
bis Uhr morgens kann kein Strom ab⸗ 
1 5 werden. 

Bydgoszcz, den 6. Juli 1923. 


Cleltrizitütswerk pdgoszez. 9 


Wellenbäder 


am 9. dieſes Monats eröffnet. 


Badezeit, ausſchl. Sonn⸗ und Feiertage: 
von 7— 9 für Männer 


Maschinen- 
Zylinder- 
Motoren- 
Konsistente Fette u. Wagenfette 


Amerik. Heikdampf-Zylinderöle. 
OTTO WIESE 


Mlineralöl-Großhandlung 
Telefon 459, Dworcowa 62. Telefon 459, 


B „ 9-12 „ Frauen 
„1-4 „ Männer 
“ 5 5 10 ne 


Eintritt für hälbſtändige S 1500 Mk. 
Miyny Bydgoskie. 


go οο,· umi n Dooocaooaooo 
Verlangen Sie durch Poſtkarte unſere 8 


neueſte Preisliſte 8 
über Manufalturwaren aller Art s 8 


der Poſtexpedition 


8 „Nadzieja“ in Lodz, ul. Rilinstiego 10 8 


kauft jeden Posten, auch in gemischten Waggonladungen 


l Schellonsg, 8 
Tel.1250 Dostawa suroweöw dla hut i odlewni, Tel. 1250, 
Bydgoszoz-Okole, Berlinska 11-12. Tel.-Adr. Schellong, Bydgoszez. 


8 
D. . [8] 
5 die unverzüglich vollſtändig koſtenlos O 


A verſandt und Ihnen große Vorteile 

e Ne Leuerung | Sommersprossen 
Boonnoaolonnonannnnannannnne 

1 5 23 Er Members har aturhuudardahe hh rbrm u 


gwingt Sie, für Ihre Beklei⸗ gelbe Flecke beseitigt schnell und sicher 


Bitte Aufbewahren! dung nur wenig zu zahlen! 6858 nur „Creme Cazimi“ 6886 
eee e alter Vorrat: üh Aradkanm 

di Kinderkleider, Mouſſelin . 19.800 nerau en 4 

Da unſer deutſcher Hauswirt uns die Kinder⸗Lederfandalen 24.80 5 
Wiederanbringung unſerer n Kinoer⸗Lederſtiefel Hornhaut, Schwielen u. Warzen 
beseitigt schnell, 5 schmerzlos und 


nach dem Abputzen ſeines Hauſes trotz d 
Erlaubnis der maßgebenden Inſtanzen per⸗ Damenſchuhe, ſchwarz, weiß, grau . 35. gefahrlos 
Damenkleider, We Sommerſtoffe 48.500 


ſagt, gebe ich bis zur gerichtlichen Ent⸗ 6 
j„Eurocok i“ 


kheibung meine udreſt Diermit Detannt. rin Damentleider, weih und farbig, eile 78.500 
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Berlinska 107. 7466 Zuckerwaren⸗Geſchäft. 
— —.— ¼ — 


14 Morgen gute 


Graswieſen ö 


64 ſofort zu verpachten. 


an 170 
u erfragen in der Geſchäftsſtelle dieſ. Zeitg. 7418 Bleia, Dluga 15. 


Laſt Auto 


3 Tonnen⸗Wagen, 20/35 P. S., „Adler“, Ma⸗ 


7462 Suche eine 


4-3-JIMMEerIDODN. 


Eng ee u HE 
mmerwohnung evtl. m 

un unter V. 6898 an Ka 9 8. 
ſtelle dieſer Zeitung. 


334. 


. In MietsstreitigReiten 


sowie Schriftsätzen jeglicher Art 
erteilt Rat und Hilfe 6749 


Z.Gruszcezynski, ul.Gdanska 162, II. Eig. 


Suche z. mieten eine Wohnungstauſch. 
Fe 22 d Küche 
5 immer- Pee ee 
Wohnung mc, cn, e 
elektr. Lichtanlage. Zu erfragen bei wi 
reis n. ran 7 7 Sierecki 
Giſchärtsstelle d. Ztg. Sdaßska(Danzialt . 


Vertauſche meine 


e ee (Feldſt.), 
en eine 7419 


Im. 1 EBEN Zentr. immer 
n 
ein arung 8 . 
ut möbliert, zu kauf. 
e dt Oer ere 


unter Nr. 238/16 an 
3 Jm. l. Küche 


das Annoncen⸗Büro 
„Par“, Dworcowa 18. 

III. Et., geg. 1 Zim. 

u. Küche, pt. od. 1. Et. 


6854 


61 0 DIE Mbl. imm. zen 


. M. 7421 a. d. G. 8.3.|gei., 5 90 m. Nis 
of. od. 15. 7 u. 
Kleine Familie ſucht 1 


N K.K. Wiatrato ad, pt.r 
2-3 Aimmerkuoßn, en 


A 
mit oder ohne Möbel. 1-2 Möbl. . Aim. 
Off. unter D. 7463 90 mögl. m. Klav., Nähe 
die Geſchäſteſt. d. Ztg. Fiebrandt⸗ Waker 558 
— = 2 ſof. = of. 5 7 
eee eee 
v. zwei alt. Damen k. Saub. möbl. Zimmer 


dtſch. Haufe z. mieten m. 2 Bett. ſof. a. Herrn 


geſucht. Adr. an Frl. zu verm. Eig. Bett. erw. 
Schneider, Schrötters⸗ Schmidkiewicz J 


8 77 5 immer I Möblierte zus. 
ek n Siadt net Sommerwohnung 


Off. unter M. 7211 an b. Oſtromecko 3, perm. 


a. d. bay 3. towo, dow. Szubin, an die Geſchäftsſt. d 53. StaryRynek21.Tol, 980 Budgoszez⸗Otole, ul. Berlinska 14. a 247,die Geſchäftsſt. d. 31g. ! Aust, ert. d Geſchſt. Br 


— — 


dorf, Prom. 13, II. 77 Sobieskiego 9. za0l x 


Personen-Automobile Bereifungs-Lager 


Lastkraftwagen Betriebsstoff-Abteilung 
Motorräder kpl. Auto-Ausrüstungen 


ab Lager lieferbar. Zubehör u. Ersatzteile 


MotorfahrzeugfabriK Stadie 


Bydgoszcz, Danzigerstraße 160. 
Telephon 1602. es 


Garantiert teerfreie Bedachung 
Schmelstaelmaterial, ibi, 9, glaſtert u. weiß, 


Sabrif- Zirfulntions - defen. 


- Bau: und Möbelbeſchläge. 


Händler 
kaufen zu billigſten Preiſen 
bal eide- und günſtigſten Achmed ene 
® 


Portland: Zement, 
Stück⸗ und Düngekalk, 


= ur Putz⸗ und Stuckgips, Drahtgeflechte für Zäune. Exploſionsſichere Geſüße. 
7 1 85 a Alabaſtergips driginal⸗ Salzkotten. Wüchter⸗ Kontroll Uhren. 
- un 
Pferderechen, um 5 M. Rautenberg i Sta. 
Torfstechmaschinen = Steinkohlenteer, zullen s Badges ieee n. 
8 on Klebemaſſe, N 
Separäloren [Al Lava, Pllüg, keen ERSTER 


Getreide-Reinigungs- und Häcksel-Maschinen empfiehlt ET ST 
J,$zymezak, Bydgoszez, Wasen weben 5 Pliſenſche 
J Telefon 11—22. Gipsplatten | N 5 
Reparatur-Werkstätten stehen zur gefl. Verfügung. ’ 2 TER 0 i ſchaftsb . 
ee S ee HET Schamotteſteine, IN Lal eigen en anf 
er Schamottemörtel, . . 
Hack- und Schlämmkreide S 8 Geſchäſtsſtelle Bydgoszez, 
an 22 1 — » en 
Häufel-Pflüge 80 äftein i 32 2 8 |N lebermeifungen nag km Bei Reiches, befonders 
ss Jater, Hackmaschinen R TR EI E Kongreßpolen und Mittellitauen. 
= |Pflüige, Eggen, Kulti- Dachſpliſſe, 2 An- und Verkauf von Effekten 
— | vatoren, Walzen, Dril- Schindeln, nz 2 ECEinlöſung von Zinsſcheinen = 
maschinen, Gras- und Getreidemäher, Ernterechen, Ziegelſteine 2 Laombardierung von Wertpapieren 
Kartoffel- Kulturmaschinen, Breitdrescher, Stiften- 6 2 ET an If. 5 I 
drescher, Reinigungsmaschinen, Häckselmaschinen, f 2 — 8 2 = 9 = Berzinjung von Spareinlagen 5 
Schrotmühlen, Kartoffeldämpfer, Torfstechmasch., Gebr. Schlieper 1 . = 8 bei täglicher Kündigung ... 18%, 
erstklassige Milch-Zentrifugen u. Buttermaschinen Bauſtoff⸗Großhandlung, en 2 — = „ 1 5 " 2% * 55 
e e e eee ee ee Bydgos lica Gdansk 2388 „ 3 monatlicher „ . 30 % 
Sämtliche Ersatzteile dazu! s 1 8 99.0 2 s 8 bei eee e A 
Große Reparalurwerkstatt. © Tüchtige Monteure. G e Bermietung von Schrankfächern. 


Telefon Nr. 291, 373, 374, 1256. sm 


Bydgoszcz, Sw. Tröjcy 14b. 
Telefon 79, —— 5378 


| Gebrüder üder Ramme 


—— 
Ackerwalzen, Göpel, Rübenichneider | 
Kartoffel⸗Sortiermaſchinen 

Getreide⸗Reinigungsmaſchinen 
Trommel⸗Häckſelmaſchinen 


für Kraftbetrieb, feſtſtehend und fahrbar 
Scheibenrad⸗Häckſelmaſchinen 
Transmiſſionsböcke | 
fabrizieren als Iangiährige Spezialität css 


Muscate, Beide & Co. 


Maſchinen⸗Fabrit 
Tezew (Dirſchau). 


Stühle, Pl. Kachelbſn 


Meißner und Veltner Ware. 4704 


werbengeflopten. J. Lind enſtrauß, 


ee: 32a. Telefon 124. Dworcowa 63. Telef 


Reinigungs⸗ 
Maſchinen 


ee in ſauberſter 
Maſſenherſtellung 


Danzig⸗Aipger Maſchinen⸗ 
fabril u. dampfſägewerl A. 0. 


Tel. 6998. Danzig, grauengaſſe 35 
Senta, 1 Nac 
6458 


N Kohlen, Koks, Holz, 


Deutsche Maschinen- Zentrale | 
M. Valentin & Go., Spedition. 55 Jh 
Hermann Voigt nast., 2 


Königsberg i. Pr., Vordere Vorstadt 86,87. 
Jawna spölka handlowa, 


Drahtanschrift: Deumazentrale. 
Bydgoszez, ul. Bernardyniska 5. 


empflehlt Zöpfe 


7 Has rnefze {m 


Ziegelnressen 


zur viel billigeren Selbstherstellung von Steinen direkt i 
auf der Baustelle, 


Milehseparatoren 


in erstklassigen Fabrikaten. 


_ Haarindustrie Viktor E. am 
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Vertreter gesucht. —— 


- 7 
3 
„ DR 
P\ * 


